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haber, der wen von Edinburgh, am Freitag eingetroffen

iſt, keinen Zweifel. wirdaber die haltungslos hin und her ſchwankende griechiſche
Regierung nicht kommen laſſen und durch Nachgeben noch
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in letzter Stunde eine wohlverviente Demüthigung ſich und
ande erſparen.

Jn der Pariſer Deputirtenkammer ſollte am Don-
nerstag (4. März) die Debatte über den Antrag auf Aus
weiſung der Prinzen, deſſen Ablehnung von der Jnitiativ
Commiſſion empfohlen worden, beginnen. Allem Anſchein
nach wird die Regierung auch in dieſer Angelegenheit
ihren Standpunkt der bekanntlich ein ablehnender iſt,
ſiegreich bewahren, wenngleich der Radicalismus eifrig für
Annahme des Antrags arbeitet. Jn der Madagascar-
frage hat ſie einen nicht unbedeutenden Sieg errungen;
obgleich der mit dieſem Lande geſchloſſene Vertrag weit
hinter den urſprünglichen Abſichten zurückbleibt, ſo hat
ihm doch die Kammer mit 450 gegen 29 Stimmen zuge-
ſtimmt. Jn Decazeville haben neuerdings abermals
Arbeitseinſtellungen und Unruhen ſtattgefunden, welche zu
ſehr ernſten Beſorgniſſen Anlaß gebeon.

Jn England haben ſich die ſocialiſtiſchen Kund-
gebungen fortgeſetzt, in Mancheſter und Birmingham kam
es dabei zu tumultuariſchen Auftritten, welche das Ein
ſchreiten dex Polizei nothwendig machten. Die ſozialiſtiſchenFührer Shnomann und Genoſſen ſind als intellectuelle

Urheber der großen Pöbelexceſſe in London von dem Po-
lizeigericht vor die Aſſiſen verwieſen worden. Von geſetz
geberiſchen Vorſchlägen der Regierung verlautet noch nichts,
weder auf ſocialem noch auf iriſchem Gebiet, was der
Unzufriedenheit der Parnelliten neue Nahrung zugeführt
hat. Angeſichts der ſchwierigen Arbeiterverhältniſſe hat
eine Verſammlung ſchottiſcher Eiſenwerksbeſitzer beſchloſſen,
die Eiſenproduction zu beſchränken, vorausgeſetzt,
daß engliſche Eiſenwerke daſſelbe thun werden. Auch
in der egyptiſchen Politik gedenkt das liberale Cabinet die
von dem conſervativen Cabinet eingeſchlagene Richtung
beizubehalten; Genaueres wird ſich hierüber erſt ſagen
laſſen, wenn die Miſſion Sir Drumond Wolff's nach
Egypien beendet iſt. Die mit China abgeſchloſſene
Opiumconvention iſt vom Kaiſer von China genehmigt
worden.

Jn Bukareſt iſt die franzöſiſche Kanone mit der
deutſchen in Concurrenz getreten und hat bei den vor-
herrſchend franzöſiſchen Sympathien des Landes von der
betreffenden Prüfungscommiſſion den Preis erhalten.

Die Verurtheilung des Herzogs von Sevilla, der ſich
einer Unbotmäßigkeit gegen die Königin von Spanien
ſchuldig machte, iſt von dem OberKriegsrath in Madrid
beſtätigt worden: der Herzog iſt zu 8 Jahren Gefängniß
und Verluſt ſeines militäriſchen Grades verurtheilt worden.

Anläßlich des Jahrestages ſeiner Krönung empfing
der Papſt das Cardinalscollegium und betonte dabei die
Noth wendigkeit der Eintracht der Katholiken.

Der Präſident der nord amerikaniſchen Republik
hat das Verlangen des chineſiſchen Geſandten wegen
Schadenerſatzes für die gegen chineſiſche Arbeiter verübten
Ausſchreitungen ſeinerſeits abgelehnt, die Angelegenheitindeß dem Congreß von Waſhington zur Entſcheidung

vorgelegt.

dem

Politiſcher Tagesbericht.
Dentſches Reich.

Zu den Monopol- Verhandlungen im Abge-
ordnetenhauſe äußert ſich die „Nationalliberale
Correſpondenz“ in folgender, unſerer Auffaſſung im
Allgemeinen entſprechesder Weiſe:

„Die dreitägige Monopoldebatte hat auf das Un-
zweifelhafteſte ergeben, daß für die gegenwärtige Vorlage nicht
die geringſte Ausſicht des Erfolges vorhanden iſt. Selbſt von
den Conſervativen und der Reichspartei würde bei einer Ab-
ſtimmung, wenn es überhaupt dazu kommt, ein nicht gang ge-
ringer Theil mit nein ſtimmen, ſo daß ſchwerlich mehr als ein
Weh Hundert Stimmen ſich für die Vorlage erheben würden.

ie Redner des Centrums und der Nationalliberalen haben
rundweg erklärt, daß ihre Parteien einmüthig den gegenwärtigen
Entwurf ablehnen müßten. Allein von einem Mißerfolg bei
dem Verſuche, aus dem Branntwein höhere Einnahmen zu ziehen,
kann darum doch nicht die Rede ſein. Jm Gegentheil. Eine
roße Mehrheit des Reichstags, beſtehend aus der Rechten, demC und den Nationalliberalen, iſt bereit, die Regierung bei

dem Streben zu unterſtützen, eine anderweite Beſteuerung des
Branntweins aufzufinden, welche ebenfalls ſehr bedeutende Ein
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nahmen liefern würde, ohne ſo zerſtörend wie dies Monopol in
zahlreiche wirthſchaftliche Jntereſſen einzugreifen. Vollſtändig
negativ haben ſi t von den großen Parteien wiederum nur allein
die Deutſchfreiſinnigen verhalten. Dieſe Uebereinſtimmung der
Regierung und einer großen Reichstagsmehrheit über die Zweck
mäßigkeit, den Branntwein mehr „bluten“ zu laſſen, eröffnet die
Ausſicht, daß demnächſt auch über die Mittel und Wege, zu dieſem
Ziel zu gelangen, eine Verſtändigung erreicht wird. Von den-
jenigen Rednern, die Gegner des Monopols, aber Freunde einer
höheren Branntweinbeſteuerung ſind, iſt in der Verhandlung
mehrfach auf eine Conſumſteuer, ſei es allein ſei es in Verbindung
mit der jetzigen Maiſchraumſteuer, hingewieſen worden. Es ird
Sache der weiteren Erörterung und Prüfung, namentlich in der
Commiſſion ſein, die verſchiedenenen Wege, wie man den Brannt
wein zweckmäßig ſchärfer anfaſſen kann, zu unterſuchen und da
mit den Boden zu bereiten, auf dem die Regierung mit der
ſicheren Ausſicht auf die Zuſtimmung einer großen Reichstags
mehrheit ſobald als irgend möglich eine neue Vorlage zu einer
ausgiebigen, aber die wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſch nenden
Reform der Branntweinſteuer einbringen kann. Die Brannt-
weinſteuerfrage muß einer befriedigenden Löſung entgegengeführt
werden und kann das ſehr wohl, das hat die Reichstagsverhand
lung klar ergeben.“

Durch viele Blätter geht eine der „Weſerzeitung“ ent
nommene Mittheilung, wonach der Reichskanzler bei
dem jüngſten parlamentariſchen Diner geäußert haben ſoll,
die Nationalliberalen möchten ſich nicht in den Schlund
des Branntweinmonopols ſtürzen. Die „Nationall.
Correſp.“ iſt auf Grund zuverläſſiger Jnformation in der
Lage, zu erklären, daß der Reichskanzler dieſe oder eine
ähnliche Aeußerung nicht gethan hat. Alle Jnſinuationen
und Combinationen, die in verſchiedenen Blättern an dieſe
angebliche Aeußerung geknüpft werden, ſind damit völlig
hinfällig.

Die Sichtung und Bearbeitung des Materials der
angeſtellten Unterſuchung wegen der Sonntagsruhe
nimmt im Reichsamt des Jnnern ihren Fortgang.
Die mit dieſen Arbeiten betrauten Herren Dr. Wilhelmi,
Dr. Stegemann, Dr. Scherpff und Dr. von der Oſten pflegen
ſeit dem 2. Januar täglich 5 bis 6 Stunden der ange-
ſtrengteſten Thätigkeit im Reichsamt der Jnnern. Wie
die „Poſt“ vernimmt, wird die Bewältigung des einge-
gangenen und noch zu erwartenden Materials mindeſtens
noch die Zeit von 2 Monaten in Anſpruch nehmen. Von
on ſoll das Material der Unterſuchungen noch ganz

ehlen.

Jn der am Freitag abgehaltenen Sitzung der Reichstags
Kommiſſion zur Vorberathung des Entwurfs über die Ver
längerung des Sozigaliſten geſetzes wurde mit der Spezial-
diskuſſion der von dem Abg. Windthorſt geſtellten Abänderungs-
vorſchläge begonnen. Gegenüber der Ausführung, daß der Antrag
auf Aufhebung des Abſatzes 2: „Verſammlungen, von denen
durch Thatſachen die Annahme gerechtfertigt iſt, daß ſie zur
Förderung der im erſten Abſatze bezeichneten Beſtrebungen be
ſtimmt ſind, ſind zu verbieten“, ſich rechtfertige, weil es wünſchens
werth ſei, der Sozialdemokratie die Möglichkeit zu geben, über
ihre Ziele ſich auszuſprechen, da gerade die Unkenntniß dieſer
Ziele ihr günſtig ſei, legte der „Nat. Lib. Corr.“ zufolge Miniſter
v. Puttkamer dar, daß die verbündeten Regierungen
die ſämmtlichen Anträge für unannehmbar erklären
und an der Ueberzeugung feſthalten müßten, daß die große poli-
tiſche und moraliſche Verantwortung, welche das Geſetz ihnen
auferlege, nur dann übernommen werden könne, wenn die
Waffen des Geſetzes nicht abgeſtumpft würden. Das ganze Ge-
ſetz ſtelle ſich dar als Bau, welchem ohne Schädigung des Ganzen
auch nicht ein Stein entnommen werden könne. Die der deutſch
freiſinnigen Partei angehörigen Mitglieder der Commiſſion treten
für Annahme der Windthorſt'ſchen Anträge ein, indem ſie davon
ausgehen, daß das Geſetz nichts genützt, ſondern geſchadet habe.
Der Antragſteller Windthorſt giebt zu erwägen, ob es nicht
weiſer ſei, wenn diejenigen, welche für Aufrechthaltung des Ge
ſetzes ſeien, den von ihm geſtellten Anträgen zuſtimmten, da
möglicherweiſe ohne dieſelben für das Geſetz eine Majorität nicht zu
erlangen ſein werde. Nach ſeiner Ueberzeugung blieben den ver
bündeten Regierungen auch bei Annahme ſeiner Anträge aus-
reichende Mittel, um gegen Ausſchreitungen vorzugehen, aber die
Mißſtimmung werde ſchwinden, welche durch das Beſtehen des
Ausnahmegeſetzes erregt werde. Jn gleichem Sinne ſprachen
ſich noch andere Mitglieder des Centrums aus, während Miniſter
von Puttkamer wiederholt in eingehender Weiſe den Standpunkt
der Regierungen begründete. Die Diekuſſion wiederholte im
Weſentlichen nur die Ausführungen, welche in der letzten Seſſion
der letzten Legislatur- Periode (1884) in der damaligen Com-
miſſionsberathung gegeben worden ſind, auch die Abſtimmung
ergab das damalige Reſultat: der Abänderungsantrag (Kon' er
vative und Nationalliberale) wurde mit 12 gegen 7 Stimmen
angenommen. Der Antrag zu s 11 will das Verbot perio-
diſcher Druckſchriften erſt dann zulaſſen, wenn das Verbot einer
einzelnen Nummer zum zweiten Male erfolgt iſt, während nach
dem Geſetz das einmalige Verbot einer einzelnen Nummer ge-
nügt. Miniſter v. Puttkamer führt aus, daß bei Streichung
dieſer Beſtimmung die ſämmtlichen Beſtimmungen hinſichtlich der
Preſſe wirkungslos gemacht werden würden. Der Antrag
Windthorſt wird auch hier mit 12 gegen 7 Stimmen ange-
nommen.

Die deutſchfreiſinnige Partei hat am Sonnabend
gegen die Commiſſionsberathung der Brannt-
weinmonopolvorlage geſtimmt. Wie verträgt ſich
das, ſo fragt die „Nationall. Corr.“ mit den vor
Kurzem im Abgeordnetenhauſe gelegentlich des Polen-
antrags Achenbach abgegebenen Erklärungen der deutſch-
freiſinnigen Redner, daß ihre Partei ſtets Commiſſions-
berathung zugeſtehen werde, wenn andere große Parteien
des Hauſes dies wünſchten

Die Regierung hat ſich am Sonnabend im Budget-
ausſchuſſe des Abgeordnetenhauſes damit einverſtanden
erklärt, daß die Zahl der Looſe der preußiſchen
Staatslotterie auf's Doppelte erhöht werde.

Ueber den Stand der Unterſuchung gegen den
Redakteur Prohl in Kiel wird der „Voſſ. Ztg.“ ge-
meldet, daß dieſelbe bereits zum Abſchluß gelangt
und das Aktenbündel nach Leipzig geſandt worden ſei.
Prohl hat in der That in der vergangenen Woche einen
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Selbſtmordverſuch gemacht. Er zerbrach ein Glas
ſeiner Brille und durchſchnitt ſich die große Halsarterie.
Man fand ihn bald darauf blutüberſtrömt auf dem Bett
liegen, die Ader wurde nach Samaritervorſchrift mit dem
Daumen zuſammengehalten, bis der Kreisphyſikus Dr. Joens
zur Stelle war, welcher den Verband anlegte. Auch die
F. au des Herausgebers des „Tagebl.“ befindet ſich noch
in Haft; ſie ſoll dringend verdächtig ſein, Spuren der
That des Prohl vernichtet zu haben. Weitere Mit-
ſchuldige des Prohl ſcheinen bisher nicht ermittelt zu ſein.

Vermtſchte Nachrichten.
Berlin, den 7. März.

Ein lebensgroßes Bildniß des Kaiſers hat im
Staatsauftrage des Cultusminiſters v. Goßler der Portrait-
maler Guſtav Richter ſoeben vollendet. Der Künſtler
hat die Ehre gehabt, Jhrer Maj. der Kaiſerin dies Ge
mälde vorſtellen zu dürfen und die Kaiſerin hat dem
Künſtler ihren größten Beifall über das Bild ausdrücken
laſſen. Da der Kaiſer in ſeinem hohen Alter Sitzungen
zu Portraits nicht mehr bewilligt, wurde dem Künſtler
Gelegenheit gegeben, den Kaiſer öfter im Palais zu ſehen,
um ſo die Studien zu ſeinem Gemälde zu machen, welches
Se. Majeſtät entblößten Hauptes darſtellt, in großer
Generals- Uniform mit dem Bande des Schwarzen Adler
Ordens. Sämmtliche Orden und Uniformſtücke ſind nach
den Originalen Sr. Mojeſtät gemalt. Der Cultusminiſter
hat das Bild als Schmuck für die Aula des Gymnaſiums
zu R. beſtimmt.

Prinz Heinrich wird, wie die „WeſerZtg.“
wiſſen will, die Stelle eines erſten Offiziers an Bord des
neuen Panzerſchiffes „Oldenburg“ während des Sommers
bekleiden. Man erwartet, daß zugleich die Ernennung des
Prinzen zum Korvettenkapitän erfolgen wird. Das
Kommando übernimmt der Kapitän zur See Heusner.
Die „Oldenburg“ wird gegen den ſonſtigen Gebrauch
auch während der Probefahrten mit voller Beſatzung in
Dienſt geſtellt werden. Das Fahrzeug wird außerordent-
lich gerühmt, die innere Einrichtung mit der elektriſchen
Beleuchtung in allen Räumen ſoll eine höchſt komfortable
ſein, und für die Aufnahme des kaiferlichen Prinzen ſind
alle Anſtalten getroffen. Das Schulgeſchwader ſoll
dem Vernehmen nach etwa am 27. März in Wilhelms-
haven eintreffen und dann die Beſatzung wechſeln und
nach Kiel übergeführt werden. Das Komma do über
nimmt Kapitän zur See v. Pawels, zuletzt Kommandant
auf „Albatroß“, der dieſelbe während der Geſchwader-
übungen als Diviſionschef kommandirt und zugleich die
Leitung des Flaggſchiffs „Stein“ in Händen hat. Die
Manöver werden im Ganzen nur fünf Wochen in An-
ſpruch nehmen.

Ueber den nnbedeutenden Unfall, der den be-
rühmten Berliner Kliniker Profeſſor Gerhardt betroffen
hat, ſind, wie jetzt berichtigt wird, höchſt übertriebene
Gerüchte verbreitet worden. Profeſſor Gerhardt hat nur
eine ſo leichte Verletzung davongetragen, daß er nicht einen
einzigen Tag am Ausgehen verhindert geweſen iſt.

Ueber einen Unglückfall an Bord S. M. S.
„Eliſabeth“, welcher am 12. December v. J. auf dem
Wege von Capſtadt nach Mondevideo gelegentlich
einer Schießübung erfolgt iſt, wird der „Schleſiſchen
Zeitung“ von einem Augenzeugen geſchrieben:

„Schon hatten wir dreimal die Scheibe paſſirt, die Backoord-
batterie chargirte wieder, da ertönte plötzlich ein Knall; aus
dem 16. Geſchütz flogen Sprengſtücke. Gleichzeitig entſtand ein
verwo rener Lärm in der Batterie, aus der Lute kam dichter
Qualm. Sofort wurde Feuerlärm geblaſen; alles eilte auf
Feuerſtation, die Pfor en klaovten zu, die Luken werden dicht
gelegt, Munition und Pulverkammern geſchloſſen, die Pumpen
in Thätigkeit geſetzt alles ſo präcis, daß es eine wahre Freude
geweſen wäre, wenn es wicht eben ein Unglück ge eben hätte,
welches darch die Unvorſichtigkeit eines Artillerie-Matroſen
herbeigeführt worden war. Das 16. Geſchütz charchirte mit
Langgranaten. Jn dieſe gehört ein Vorſtecker, welcher ver-
hindert, daß die Zündvorrichtung das Crepiren der Granate
bewirkt, ſo lange letztere im Rohre iſt. Der Mann von Nr. 1
nahm dazu ſeinen alten Exerciervorſtecker (welcher nicht mehr
lang genug war), um ſich durch Aneignung des zur Granate
g hörigen Voſteckers einen neuen zum Exercieren zu ver
ſchaffen. Nr. IV. ſtand rechts hinter dem Rohre mit der Speiche
und ſetzte das Geſchoß an. Der Vorſtecker war zu kurz, der
Nadelbolzen ſchnellte vor, entzündete die Sprengvorrichtung, und
die Granate crepirte; da die Kartuſche noch nicht im Geſchütz
und deshalb das Ladeloch nicht durch den Keil verſchloſſen war,
ging die Hälfte der Sprengſtücke vorn heraus, die andere rück
wärts. Nr. IV. (dem Matroſen Huntz) riß das Bodenſtück der
Granate das rechte Bein vooverhalb des Knies, ein anderes
Sprengſtück den linken Arm dicht am Leibe weg, außerdem den
halber Unterkiefen mehrere Sprengſtücke gingen dem Huntz in
den Un erleib. Zehn andere Mann wurden außerdem ver-
wundet. Huntz wurde ſofort amputirt, ſtarb indeß bereits am
ſelben Nachmittag.“

Halle, den 8. März.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mir

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Jn Folge Einladung des Vorſtandes des Thü

ringer Bezirks- Vereins deutſcher Jngenieure
traten am Sonnabend Abend im Hotel „Stadt Ham-
burg“ eine Anzahl Vertreter des ovengenannten Vereins,
des Kunſtgewerbe-Vereins, der polytechniſchen Geſellſchaft,
des Gewerbe-Vereins und des Handwerker-Meiſter-Vereins
zu einer Sitzung zuſammen, um ſich über die geplante
deutſchnationale Ausſtellung zu Berlin 1888 zu beſprechen
bezw. zu berathen, wie es möglich ſei, von hier aus Pro-
paganda für dieſelbe zu machen. Zu einem Entſcheid kam
es nicht, dieſer ſoll vielmehr in einer ſpäteren Sitzung
herbeigeführt werden.



Der hieſige Techniker-Verein nahm in ſeiner
am Sonnabend Abend im Preußiſchen Hof“ abge-
haltenen Hauptverſammlung die Wahl eines Schriftführers
vor, die auf Herrn Angermann fiel. Hierauf hielt der
Vorſitzende einen recht intereſſanten Vortrag über: „Lager-
ung und Reinigung des Getreides wofür ihm
der Sviige Dank der Zuhörer zu Theil wurde.

Der Allgemeine Spar und Vorſchußver-
ein zu Halle a. S. (E. G.) hielt am 6 d. M. Abends
im Hotel garni zur „Tulpe“ unter Vorſitz des Herrn
Kaufmann Th. Fuhſt ſeine erſte diesjährige Generalver-
ſammlung ab. Der Geſchäftsbericht, aus dem die wefent-
lichſten Punkte bereits mitgetheilt ſind, wurde vom erſten
Direktor Köſewitz erſtattet und Mittheilungen hierzu ge
geben. Jn Folge des erſtatteten Reviſionsberichtes wurde
dem Vorſtand die beantragte Decharge ertheilt. Ferner
genehmigte die Verſammlung die Vertheilung des Rein
gewinns pro 1885 in der vom Vorſtand und Aufſichtsrath
vorgeſchlagenen Weiſe, nämlich: zum Reſervefonds 3 pCt.,
Tantièmen 5414,34 Dividende 5 pCt. auf 315 495 4
dividendenberechtigtes Capital, Superdividende 4 pCt.,
Reſt von 2992,22 zum Delcrederefonds. Die pro
1885 ſonach zur Auszahlung gelangende Dividende von
9/, pCt. kann in den nächſten Tagen abgehoben werden.

Der Halleſche Männer-Geſang- Verein
feierte geſtern Abend im feſtlichdecorirten Saale des
„Neuen Theaters“ ſein 25jähriges Beſtehen, zu dem
die jetzigen und ehemaligen Mitglieder nebſt ihren Ange-
hörigen und ſonſtigen geladenen Gäſten zahlreich erſchienen
waren. Nach einem einleitenden Muſikſtück der Halleſchen
Stadtmuſikkapelle hielt der Vereins- Vorſitzende die be
grüßende Anſprache. Hieran ſchloß ſich, recht wirkungs
voll vorgetragen: Sängers Gebet für Chor und Or-
cheſter von Kösporer. Die übrigen, unter Leitung des

Lehrer Francke zum Vortrag gebrachten Geſänge,
inzel- und Chorlieder fanden wegen ihrer trefflichen

Wiedergabe den ungetheilten Beifall der aufmerkſam folgen-
den Zuhörerſchaft. Herr Gränzendorfer ſprach den der
Bedeutung des Tages angepaßten Prolog. Mehrere
Damen überreichten unter herzlicher Anſprache das von
den Frauen der Mitglieder geſtiftete weißſeidene,
geſtickte Fahnenband, welches ſofort an de Ver-
einsfahne befeſtigt und vom Vorſitzenden mit Dank ange-
nommen wurde. Herr Stellmachermeiſter Frenzel (Wiit-
glied ſeit 1873) wurde unter Ueberreichung eines Diploms
um Ehrenpräſidenten des Vereins erwählt. An demSaltvel gegen betheiligte ſich Alles nach Herzensluſt. Jm

Vereinslocale findet heute Abend die Nachfeier, beſtehend
in einem Feſteſſen von über 100 Gedecken und einem
Sängercommers, ſtatt.

Das gegenwärtige Gaſtſpiel der Frau Anna
Schramm im Jnterims- Stadttheater hat ſich eines ſolchen
Beifalls zu erfreuen, daß wir den vielen Verehrern der
trefflichen Künſtlerin eine freudide Ueberraſchung durch die
Mittheilung zu bereiten hoffen, daß es der Direction ge-
lungen iſt, dieſelbe noch für einen weiteren Abend zu ge-
winnen. Frau Anna Schramm wird ſich erſt am
Dienstag in der Poſſe: „Das Milchmädchen von
Schöneber g“ von dem Hallenſer Publikum verabſchieden.

Vorgeſtern Abend feierte in „Freyberg's Garten“
der Guttenbergbund ein Narrenfeſt, welches zahlreich
beſucht war und in gelungenſter Weiſe verlief.

Jn den feſtlich decorirten Räumen des „Neuen
Theaters“ hatte ſich am Sonnabend Abend zu dem von
dem hieſigen Krieger-Vereine veranſtalteten Unter-
haltungsabende ein außerordentlich zahlreiches Publikum
eingefunden. Der Präſes eröffnete das Feſt mit einer
kurzen Anſprache, am Schluſſe derſelben ein dreimaliges
Hoch auf unſeren greiſen Heldenkaiſer ausbringend. Das
ſich nun programmmäßig entwickelnde Treiben, u. A. Ein-
ziehen des Prinzen Carneval, der Nobelgarde, vor Allem
aber mehrere wegen Nichtbefolgung der gegebenen Vorſchriften
vorgenommenen Arreſtationen riefen wahre Beifallsſtürme
hervor. Auch für humoriſtiſche Vorträge war beſtens ge-
ſorgt worden. Leider konnte der in Ausſicht genommene
Ball, weil höheren Orts nicht geſtattet, nicht ſtattfinden.
Der erzielte Reinertrag wird zum Beſten hilfsbedürftiger
Kameraden verwendet werden.

Aus Anlaß des Geburtstages Sr. Majeſtät des
Königs Karl von Württemberg veranſtalteten die hier
wohnenden Schwaben, die ſich ſeit Jahresfriſt zu einem
SchwabenVerein zuſammengethan haben, am Sonnabend
Abend in „Freybergs-Garten“ eine Feſtlichkeit, die recht
würdig verlief. Die zahlreichen Arbeiter und Beamten
der Gebr. Jentzſch'ſchen Fabrik feierten das 43jährige Be
ſtehen des Etabliſſements, das zahlreichen Arbeitern
lohnende Beſchäftigung ununterbrochen gewährt, am Sonn-
abend Abend in „Roſenthal“ durch einen Ball. Der
Turnverein „Gutsmuths, endlich feierte ſein Stiftungsfeſt
geſtern Abend im Saale der „Kaiſer Wilhelms-Halle“
durch Concert und Ball.

Der Verein ehemaliger Artillerie beſchloß
in ſeiner am Sonnabend Abend im „Roſenthal“ unter
Vorſitz des Herrn Gefängniß-Jnſpector Lindenſtein ab-
gehaltenen Monatsverſammlung, den Gebuſtstag Sr. Ma-
jeſtät des Kaiſers am 22. März Abends im Vereinslocale
„Roſenthal“ zu feiern. Der Verein ehemaliger
Preuß. Garde, welcher am ſelben Abend im ſelben
Local unter Vorſitz des Herrn Kaufmann Erlecke ſeine
Monatsverſammlung abhielt, beſchloß u. A. den Geburts-
tag Sr. Majeſtät des Kaiſers am Abend des 22. März
in „Petzold's Reſtaurant“ hier (Charlottenſtraße) in Form
eines patriotiſchen Feſtabends zu friern. Die Mit-
glieder des Halleſchen Böttcher-Geſellen-Vereins
hielten eine Generalverſammlung am Sonnabend Abend
im Herbergslocale, „Gaſthof zum Deutſchen Haus“, ab,
in welcher u. A. beſchloſſen wurde, ſich am Faſtnachts-
abend gemüthlich zuſammenzufinden. Der hier zu Oefteren
abgehaltene hiſtoriſche Schäffler- und Reiftanz, der morgen
in München in großartigſter Weiſe von den dortigen
Schäfflern gehalten werden wird, findet dieſes Jahr nicht
ſtatt. Die Ortskrankenkaſſe des Steinſetzer-Ge-
werkes hielt eine Verſammlung geſtern Nachmittag in
„Bölke's Reſtaurant“ ab; in derſelben wurde zumeiſt Ge
ſchäftliches erledigt.

Verſchiedenes aus Giebichenſtein. Die
dortige Geſellſchaft „Erholung“ feierte vor einigen Tagen
jn recht ſolenner Weiſe ihr 10. Stiftungsfeſt beſtehend in

des Kurhauſes im
Coneert, Theater, Feſteſſen und Ball. Die großen Rämme

ad-Wittekind konnten kaum die Menge
der Geladenen faſſen, die gekommen, an dem Feſte-theil-
zunehmen. Dank dem Arrangement des Vorſtandes, der
guten Küche und des vorzüglichen Kellers des thätigen
Wirthes Herrn Rohde hielt Alles bis zum Morgen des
andern Tages aus. Für die nothleidenden Kinder der
Gemeinde wurde gefammelt und ergab die Collekte circa
25 .4. Einem dortigen Einwohner, welcher im vorigen
Jahre wegen Vergehens gegen das Dynamitgeſetz vom
hieſigen Landgericht zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden war, iſt auf ein Jmmediatgeſuch an Se. Majeſtät
den Kaiſer im Gnadenwege die Strafe auf eine Woche
Gefängniß ermäßigt worden. Die Zahl der armen
hilfsbedürftigen Kinder, welche Morgens in den Schulen
geſpeiſt werden, iſt auf 300 geſtiegen. Der Beitrag
der Gemeinde zu den Schulen beträgt pro Eta'sjahr
1886/87 20 692 Die erſte Bürgerſchule iſt auf 500,
die zweite auf 1620 Kinder eingerichtet. Der Etat zeigte
in Einnahme 14 486 in Ausgabe 28 369 den
Ausfall von 13 883 deckt die Gemeinde.
dortiger Einwohner wurde

Nervenklinik gebracht.
Wie wir bereits ankündigten, fand am vergangenen

Freitag in dem dicht beſetzten Saale der Frau Maennicke
zu Nietleben, ſeitens des dortigen Cigarrenſpitzen-
Sammler-Vereins, die Aufführung des Kotzebue'ſchen
Einacters „Der grade Weg der beſte“ ſtatt. Die Mit-
ſpielenden, Mitglieder und Freunde des genannten Vereins,
hatten brav gelernt und ſpielten gut und natürlich, ſo daß
ſie den ihnen geſpendeten Beifall reichlich verdienten. Ein
gemüthliches Tänzchen hielt unſere Nietlebener Nachbars
leute bis zum frühen Morgen vergnügt zuſammen, ſo daß
eine nicht unbedeutende Summe der Vereins-Caſſe zu-
fließen konnte.

Dieſer Tage wurde auf dem Rangirbahnhof hier
ſelbſt von einem dort ſtehenden Wagen ein Sack Weizen,
gez. Robert Uhde, Delitzſch, geſtohlen. Der 13 jährige
Schulknabe Karl M. von hier entwendete geſtern Abend
aus dem Geſchäft des Wollwaarenhändlers E. Hädicke,
gr. Steinſtraße 29, eine braune Jagdweſte im Werthe von
5 und ergriff ſodann die Flucht.
acker wurde er jedoch eingeholt und ſodann einem Polizei-
Sergeanten übergeben. Die Weſte iſt bei M. nicht vor-
gefunden worden; derſelbe will ſie auf der Flucht wegge
worfen haben.

Am Sonnabend Abend wurden aus dem Gehöft
der „Stadt Zürich“ vom Hotelwagen 2 Pferdedecken mit
rother Kante geſtohlen.

Die Gaſtwirthstochter Bode aus Ritterode iſt
geſtern wiederum von einem Unglücksfall betroffen worden,
in ſofern als dieſelbe gelegentlich eines Krampfanfalles
zu Boden ſtürzte und ſich hierbei zum 22. Male eine
ſchwere Luxation des linken Armes zuzog. Durch Fall
auf dem Wege zur Fabrik zog ſich der in Wörmlitz
wohnende Arbeiter Kritzſch tiefe Kopfwunden zu. Die
Tochter eines Bahnbeamten trug durch einen Fall einen
Armbruch davon. Dem hier beſchäftigten Keſſelſchmied
Gote flog bei der Arbeit ein Stück Eiſen mit ſolcher
Gewalt gegen den rechten Arm, daß derſelbe erheblich
verletzt wurde. Die 3 jährige Handarbeitertochter
Kloſtermann
ſchwere Einknickung des linken Oberſchenkels. Jn der
Turnhalle zog ſich durch einen Fall beim Kaſtenſpringen
der Sattierſohn Kluge eine Luxation des Armes zu.
Sämmtliche Verletzte mußten kliniſche Hülfe in Anſpruch
nehmen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.

Das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Merſe
burg veröffentlicht Folgendes

Vacante geiſtliche und Lehrerſtellen.) Durch
die Verſetzung ihres Jnhabers wird die Pfarrſtelle zu Hilmſen,

Ein
wegen gemeingefährlicher

Geiſtesſtörung in die hieſige Univerſitäts-Jrren- und.

Am Militärgottes

den Nachla kontSiegel hierſelbſt iſt ſeitens des Königl. Amtsgerichts
heute der Konkurs eröffnet worden. Zum Konkurs- Ver

Für die Turnlehrerinnen-Prüfung, welche im
r 1886 zu Berlin abzuhalten iſt, iſt Termin auf

Lontag, den 31. Mai d. J. und folgende Tage
anberaumt. Meldungen der in einem Lehramt ſtehenden
Bewerberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde
ſpäteſtens 6 Wochen, Meldungen anderer Bewerber innen
unmittelbar bei dem Miniſter der geiſtlichen Unterrichts
und Medizinal- Angelegenheiten ſpäteſtens 4 Wochen vor
dem Prüfungstermin unter Einreichung der in S 4 des
Prüfungs Reglements vom 21. Auguſt 1875 bezeichneten
Schriftſtücke anzubringen.

e Lützen, 6. März. (Pfarrerwahl.) Zum Nach
folger des nach Nordhauſen verzogenen Diakonus Roſen-
thal wurde vom Magiſtrat geſtern Herr Pfarrer Küſter
aus Etzelsroda bei Nordhauſen gewählt.

y Freyburg, am 6. März. (Verſchiedenes.) Ueber
des Gaſtwirths und Oekonomen Friedrich

walter iſt Herr Rechtsanwalt Müller ernannt worden.
Der anhaltende Froſt im abgelaufenen Monat iſt beſon
ders, wie mehrfach angeſtellte Unterſuchungen ergeben haben,
den Obſtbäumen verderblich geweſen, da die meiſten
Tragknospen erfroren ſind. Vielfach wird auch über den
Stand der Winterſaaten geklagt, die zum größten Theil
während des Februar der ſchützenden Schneedecke entbehrt
haben. Am 3. und 4. März fielen hier und in der
Umgegend ſolche Schneemaſſen, daß die höher liegenden
Chauſſeen und Kommunikationswege mittels Schneeſchlitten
fahrbar gemacht werden mußten. Jm letzten Bericht
(Fiſchzucht betr.) muß es heißen 10000 angebrütete
Forelleneier.

G Bitterfeld, 8. März. (Räuberiſcher Ueber-
fall.) Aus Goſſa kommt uns die Nachricht, daß am 7.
d. M. in der Morgenſtunde der Handelsmann Kolbitz
aus Halle von einem Jndividuum mit den Worten:
„Heraus mit deinem Geld!“ überfallen ſei; Kolb'tz habe
hierauf einen Revolver, den er ſtets bei ſich führt, auf
den Strolch abgefeuert, worauf dieſer mit einer leichten
Verletzung eiligſt zurück in die Dübener Haide geflohen iſt.

e. Staßfurt, 6. März. (Städtiſche Sparkaſſe.
Muſikaliſches.) Der jetzt erſchienene Verwaltungs-

bericht der ſtädtiſchen Sparkaſſe weiſt recht erfreuliche
Reſultate nach, was beſonders deshalb hervorzuheben iſt,
als ſich hier in Staßfurt eine Filiale der Sparkaſſe des
Kreiſes Calbe und in Leopoldshall eine Filiale der Spar
kaſſe des anhalt. Kreiſes Bernburg befindet. Die letztere
wird von Staßfurter Einwohnern ſehr viel benutzt, be
ſonders von denen, die da befürchten, daß ſie wegen ihrer
erſparten Gelder mit ihren Steuern höher veranlagt würden.
Am Schluſſe des Jahres 1884 betrugen die Einlagen der
Intereſſenten 601 335 .4; im Jahre 1885 ſind neu ein-
gezahlt 177 341 an Zinſen gutgeſchrieben 21 044
Am Jahresſchluß 1884 betrug der Ueberſchuß der Spar
kaſſe 74 020 ultimo 1885 dagegen 83 426 ſodaß
im Jahre 1885 ein Reingewinn von 9406 erzielt iſt.
Die Capitalien der Sparkaſſe ſind zum größten Theile auf
Hypotyek ausgeliehen (383 799,99 theils in Conſols
und andern auf den Jnhaber lautenden Papieren angelegt.
Die Sparkaſſe gewährt an Zinſen 3,6 Die in dieſem
Jahre ſtattgehabten Wohlthätigkeitsconcerte haben

in dieſer Woche ihren Abſchluß gefunden mit dem Concerte
erlitt durch Fall aus dem Bett eine zum Beſten armer Confirmanden, welches die Herren

Paſtor Kögel und Cantor Hübner unter freundlicher
Mitwirkung mehrerer Damen und Herren und des Kirchen-

Diöces Salzwedel, vacant. Dieſelbe ſteht unter Königlichem
Patronat und gewährt (excl. Wohnung) ein Einkommen von
ca. 2097 Zur Stelle gehören 3 Kirchen. Die Beſetzung er
folgt, gemaß s 3 der Verordnung vom 2. Dezember 1874 und
5 32 der Kirchengemeinde-Ordnung, diesmal durch das König-
liche Conſiſtorium zu Magdeburg mit Concurrenz der Gemeinde
wahl.

Durch Verſetzung ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu Aut
hauſen, D öces Eilenburg, vacant geworden. Dieſelbe ſteht unter
Königlichem Patronat und gewährt (excl. Wohnung) ein Ein
kommen von ca. 3585 Hiervon ſind noch ca. 4, Jahr lang

bis 1. October 1890 jährlich 1005 als Pfründenabgabe
an den Penſionsfonds der evangeliſchen Landeskirche abdzuführen.
Zur Stelle gehören 3 Kirchen. Die Beſetzung erfolgt, gemäß
S 3 der Verordnung vom 2. Dezember 1874 und 8 32 der Kirchen
gemeindeordnung, diesmal durch das Königliche Conſiſtorium zu
Magdeburg ohne Concurrenz der Gemeindewahl.

Durch Emeritirung ihres Jnhabers wird die Pfarrſtelle zu
Gorsdor), Diöces Prettin, zum 1. April cr. vakant werden. D

Wohnung) ein Einkommen von ca. 3420 Hiervon ſind an
einen Emeritus jährlich 1255 abzugeben. Zur Stelle gehören
2 Kirchen. Die Beſetzung erfolat, gemäß 8 3 der Veroronung
vom 2. Dezember 1874 und S 32 der Kirchengemeindeordnung,
diesmal durch das Königliche Conſiſtorium zu Magdeburg mit
Concurrenz der Gemeindewahl.

Durch Verſetzung ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter
Privatpatronat ſtehende, mit einem jährlichen Einkommen von
ca. 2870 (excl. Wohnung) verbundene Pfarrſtelle zu Abberode,

Diöces Ermsleben, vacant geworden. Zur Parochie gehören
2 Kirchen.

Durch die Verſetzung ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter
Privatpatronat ſtehende, mit einem Einkommen von 2559
(excl. Wohnung) verbundene Pfarrſtelle zu Rothenberga, Ephorie
Eckartsberga, vacant geworden.

Die Lehrer- und Küſterſtelle zu Neuplatendorf, Ephorie
Ermsleben, wird zum 1. Man d. J. vacant. Sie gewährt neben
freier Wohnung ein Einkommen von 966,60 Bewerber wollen
ſich ſchleunigſt bei der Königlichen Regierung zu Merſeburg, Ab-
theilung für Kirchen und Schulweſen, melden.

Am I. Mai d. Js. wird die Lehrer und Küſterſtelle in
Leiha, Kreis Querfurt, Ephorie Mücheln, vacant Das Ein-
kommen beläuft ſich, außer freier Wohnung, jährlich auf 939
welches ſich vom April 1891 ab um 100 erhöht. Bewerber
wollen ihre Geſuche unter Beifügung der Zeugniſſe an den
Patron, Herrn v. Helldorff auf Schloß Bedra bei Merſeburg,
einſenden.

Die Wahl des Oberlehrers am Gymnaſium zu
Eisleben, Profeſſor Dr. Knaut, zum Direktor des zu
Oſtern d. J. in Magdebur, zu eröffnenden ſtädtiſchen
Gymnaſiums hat die Allerhöchſte Beſtätigung erhalten.

geſangvereins der St. Petrikirche veranſtalteten. Herr Liebau
mit ſeiner gutgeſchulten Kapelle wirkte auch hier unentgeltlich

mit. Das reichhaltige Programm wurde gut durchgeführt
und faſt alle Piecen mit großem Beifall aufgenommen.
Auch der edeln Kammermuſik (Quartett mit Begleitung des
Harmoniums) wurde Rechnung getragen. Die Einnahme
war recht zufriedenſtellend.

mr Seehaufen i. Altm., 6. März. (Feuersbrunſt.)
Geſtern Abend gegen 10 Uhr brach in dem benachbarten
Dorfe Oſtorf auf dem Hofe des Gutsbeſitzers Thiede ein
Schadenfeuer aus, durch welches in kurzer Zeit eine
große Scheune und der Viehſtall bis auf den Grund zer
ſtört wurden. Da beide Gebäude Strohdächer hatten, ſo
verbreitete ſich das Feuer mit rapider Geſchwindigkeit, und
ſind leider auch 6 Pferde und 3 Zuchtkälber in den Flam
men umgekommen. Ebenſo ſind die ganzen Stroh und
Futtervorräthe, eine große Menge unausgedroſchenen Ge-
treides, 25 Wispel Hafer und ca. 10 Wispel Roggen ver-
brannt. Die aus den Nachbarorten herbeigeeilten Rettungs-
und Löſchmannſchaften konnten gegen das verheerende
Element nichts weiter ausrichten, als ſich bemühen, es auf

ſeinen Heerd zu beſchränken. Unſere junge freiwillige Feuer

ttin. ieſelbe ſteht unter Königlichem Patronat und gewährt (excl.

wehr trat bei dieſer Gelegenheit zum erſten Male in
Funktion. Ueber die Entſtehungsurſache iſt noch nichts
bekannt doch nimmt man allgemein an, daß eine Brand
ſtiftung vorliegt.

x Mühlhauſen i. Th. 6. März. (Turnweſen.
Ein myſteriöſer Vorfall.) Jn der letzten Sitzung des
hieſigen Turnvereins wurde mit Rückſicht auf die Unglücks
fälle, welche beim Turnen vorkommen, die Bildung einer
Unfallverſicherungskaſſe beſchloſſen. Der Verein
zählt zur Zeit etwa 300 Mitglieder und beſitzt ein Baar-
vermögen von eirca 4000 Mk. Jn letzter Zeit iſt hier
ein zweiter Turnverein gegründet worden, welcher
den Namen „DTurnverein Jahn“ angenommen hat. Der
Magiſtrat hat demſelben in wohlwollender Weiſe die koſten-
loſe Benutzung des Turnſaales in der Antonius-Capelle
zur Verfügung geſtellt. Die Mitgliederzahl iſt auf 100
geſtiegen. Ein myſteriöſer Vorfall, welcher augenblick-
lich noch in undurchdringliches Dunkel ſich hüllt, hat ſich
nach dem hieſigen „Anzeiger“ heute Nacht in Leinefelde
ereignet. Ein geſtern Abend von Berlin ankommender

Reiſender hatte ſich, nachdem er ein Packet, ſowie ſeine
Karte in der Gepäck- Expedition des Bahnhofes abgegeben,
in dem vis-à-vis belegenen Gaſthofe einlogirt. Jn der
Frühdämmerung des heutigen Morgens bemerkten Vor-
übergehende aus den Fenſtern des Zimmers, welches der
Fremde bewohnte, dichten Rauch hervorquellen und nach-
dem man in daſſelbe eingedrungen, fand man nicht allein
das Bett, ſondern auch mehrere andere Sachen total ver
kohlt, während von dem betreffenden Reiſenden nur ein
verkohlter Schädel und mehrere Knochenreſte, nichts aber von

Garderobe oder ſonſtigen Effecten des qu. Herrn vorhanden
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war. Ob hier ein Unglücksfall, ein Selbſtmord oder ein Betrug
vorliegt, wird die gerichtlich angeordnete Unterſuchung feſt
ellen; wir theilen mit, was uns von einem von dort
mmenden Reiſenden erzählt worden iſt.

R. Delitzſch, 8. März. (Der Untere Mulden-
Furngau-Verband), Kreis III e der deutſchen Turner-
ſhaſt, hielt geſtern Nachmittag im „Schützenhauſe“ hier
ſeibſt unter Vorſitz des Gauvertreters, Herrn Cigarren
ſabrikant L. SchulzeDelitzſch, ſeinen ordentlichen Gau
iurntag ab, dem eine gut beſuchte Vorturnerſtunde unter
Leitung des Gauturnwarts Herrn Zieſche- Delitzſch
rorangegangen war. Der Vorſitzende erſtattete den Jahres
hericht, der namentlich das letzte Gauturnfeſt in Halle
das hätte beſſer ausfallen können kritiſirte. Eine Dis
uſſion ſchloß ſich hieran an. Die Legung der Jahres-
rechuung wies in Einnahme 234,67 in Ausgabe
150,82 folglich an Beſtand 83,85 nach. Die
Prüfung derſelben wurde ſofort vorgenommen und konnte
dem Kaſſenwart Decharge ertheilt werden. Beſchloſſen
wude, dieſes Jahr von der Abhaltung eines Gau-
urufeſtes abzuſehen, dafür jedoch die auf den
z0. Mai e. feſtgeſetzte Einweihung der Turnhalle des
Delitzſcher Turnvereins recht zahlreich zu beſchicken. Die
alljährlich ſtattfindende Gauturnfahrt ſoll im Spätſommer
nach Zöckeritz bei Bitterfeld unternommen und mit ihr
ein volksthümliches Wettturnen verbunden werden. Jn
den Gauvorſtand pro 1886787 wurden gewählt die Herren
2. Schul ze- Delitzſch (Gauvertreter), E. Rösner- Halle
deſſen Stelloertreter), Zieſche Delitzſch (Gauturnwart),
Reinhardt- Delitzſch (Gaukaſſenwart), O. Conrad-
Gräfenhainichen (deſſen Stellvertreter), Hartung- Delitzſch
(Gauſchriftwart) und Schnabel Landsberg (deſſen Stell
vertreter). Sonſt wurden noch auf das Turnen bezug-
habende Anfragen beſprochen und erledigt.

Z Hettſtedt, 6. März. (Feuer.) Jn dem Schnitt
habe waarengeſchäft von Schottländer brach geſtern Feuer aus,
auf das ſich jedoch, da die Feuerwehr ſofort auf dem Platze

chten war, nur auf den Dachſtuhl erſtreckte und ſomit im Keime
iſt. aſtickt wurde.

ſſe. Gotha, 6. März. (Ertrunken.) Der 54 Jahr
ngs alte Handarbeiter Stein in Georgenthal ging gegen Abend
liche zus der Gerhacrdt'ſchen Reſtauration nach Hauſe; als er,
iſt, in den Weg abzukürzen, über den zugefrorenen Hammer-
des eich ging, brach er plötzlich ein und ertrank.

par s. Weimar, 6. März. (Göthe-Muſeum.) Für
tztere das GötheNationalmuſeum iſt jetzt ein Curatorium ge-
be bildet worden. Daſſelbe beſteht aus ſeiner königl. Hoheit
ihrer dem Erbgroßherzog und den Herren Dr. Oelſſchläger, Graf
rden. henckelDonnersmarck und Sanitätsrath Vulpius. Die

der beiden Erſtgenannten ſind von Sr. königlichen Hoheit dem
ein Gioßherzog ernannt, die beiden letzteren dagegen waren

e als Erben des Göthe'ſchen Nachlaſſes laut Beſtimmung
Sp der Stiftungsurkunde des Muſeums hinzuzuziehen. Die
odaß eitung deſſelben iſt Herrn Hofrath Ruland, Director des
t iſt. Pproß herzoglichen Muſeums, übertragen.
auf Saugerhauſen, 6. J (Deſignirung.) Der

nſols Diakonus Armſtroff iſt vom Kgl. Conſiſtorium zum Ober
elegt. prediger an der hieſigen St. Jacobi-Kirche und zum
ieſem Superintendenten der Ephorie Sangerhauſen deſignirt
haben worden. Herr Armſtroff iſt im Jahre 1843 zu Hadmers-
certe leben geboren, Oſtern 1870 wurde er als Prediger an
erren St. Servatii zu Quedlinburg angeſtellt und war ſeit
ücher 1880 Diakonus am Dome zu Merſeburg.

chen a Wippra, 6. März. (Vermißt) wird ſeit dem
tebau 27. Februar der hieſige Holzhauer Wilhelm Großkopf,
ltlich der am Abend jenes Tages aus dem Walde nicht wieder
führt zurückkehrte und bis heute vergeblich geſucht wurde. Nah
men. rungsſorgen mögen den noch rüſtigen Mann in den Tod
des getrieben haben.
ahme a. Friesdorf bei Wippra, 6. März. (Ver-

letzung Mütter können bei der Ueberwachung ihrer
nſt.) kleinen Lieblinge gar nicht vorſichtig genug ſein. So
arten pielte das 1/, jährige Töchterchen des Bergmanns Karl

ein virnſtiel geſtern neben dem Nähtiſch der Mutter. Jn
eine inem unbewachten Augenblicke zog es die Näharbeit
zer herunter und fiel dabei ſo unglücklich, daß die Nadel in

n, ſo der Nähe des Hüftknochens in den Körper drang und
und r auf operativem Wege wieder zu beſeitigen iſt.
lam „T u Gera (Reuß), 7. März. (Verſchiedenes.) Die
und dorſtände der ſämmtlichen in unſerm reußiſchen Uaterlan e
Ge beſtehenden Bauernvereine haben in ihrer letzten, im
ver ſieſigen Etabliſſement Voß ſtattgehabten Verſammlung den
ngs- heſchluß gefaßt, in einer Eingabe an das Fürſtliche Mi-
ende ſterium daſſelbe um möglichſte Beſeitigung des Zigeuner
auf inweſens zu bitten, da daſſelbe immermehr zu einer

uer vahren Landpiage zu werden droht. Nachdem ſich hierin on vor einiger i ein Komité gebildet, welches die
ichts S nrichtung eines ſog. Knabenhortes für hicſige Stadt
ind mſtrebt, hat vorgeſtern im Reſtaurant Leipnitz eine Ver

ammlung von achtbaren Bürgern der verſchiedenſten Stände
ſen. attgefunden, welche ſich für die Erbauung eines ſtädtiſchen
des Saiſenhauſes ausgeſprochen und zur Verwirklichung
cks eſes Projektes ein Komité gewählt haben. Man hofft
iner r dieſes menſchenfreundliche Unternehmen von dem be-
rein väh ten Wohlthätigkeitsſinn der hieſigen Bürger das Beſte.
zar Obgteich in Verbindung mit der hieſigen Herberge zur
hier dimath eine Verpflegungsanſtalt für Wanderdurſchen ein-
cher tihtet worden, ſo hat das Betteln der ſogenannten
Der armen Rerſenden“, die in einzelnen Fällen wochen-
ten ung ſich des „Fechtens“ halber hier aufgehalten und oft
elle t zudringlich geworden ſind, in recht beläſtigender Weiſe
100 erhand genommen. Jn Folge deſſen hat der hieſige
lick Atadtrath die Anordnung getroffen, daß jeder Reiſende,
ſich elcher ſeine Unterſtützung erhalten hat, nach zwei Tagen
elde ich die ſtädtiſche Polizei aus der Stadt gewieſen wird,
der enn er nicht nachweiſen kann, daß er hier Arbeit ge-
ine mden hat.
en, Der Berliner Bock-Radau ſcheint ſich in der
der tovinz eine Heimſtätte gründen zu wollen. Es liegt
or s ein ſehr hübſch in altdeutſcher Manier und dito Stil
der drucktes Programm zu einem am Sonntag in den
ch dreiberſchen Sälen von dem Reſtaurateur Lenz in
ein ittenberg arrangirten Bockbierfeſt vor, worin das
er erlmer Bockbier bezeichnet wird als „Urbock, ſo von
ein lin kommbt, und ſo itzt durch ein gantz neu Radau-
on etzlein gar fein und manierlich worden.“ Und ein
den Mlnehmer des Feſtes theilt uns, die Süffigkeit des

bock rühmend, mit, daß unter den in der Feſtdekoration

des Saales angebrachten Jnſchriften folgende beiden be-
ſonderen Beifall gefunden haben

„Ausgewandert iſt der Bock aus Berlin, dem ſanften Au!
Weil er nur gedeihen kann, wo erlaubt iſt der Radau.“

„Aber hier, hier ſchlug er auf ſeine grünen Tannenhütten,
Weil im frommen Wittenberg auch der Frohſinn iſt gelitten.

Vom Schwurgericht zu Hildesheim wurde der
23 jährige cand. phil. Friedrich Stolle aus Sar-
ſtedt, noch nicht vorbeſtraft, wegen Mordes zum
Tode verurtheilt. Den Mord hatte derſelbe am 29.
November v. J. an ſeinem Stiefvater, dem Gaſtwirth und
Muſikus Heinrich Prigge zu Sarſtedt begangen. Friedr.
Stolle ſtudirte nach Abſolvirung der Realſchule I. Ordnung
von 1877 bis 1881 in Göttingen neuere Sprachen. Sein
Vater ſtarb 1877 und die 50 jährige Mutter entſchloß ſich
trotz der Bitten des Sohnes, ihren Koſtgänger, den 29jäh
rigen Prigge, zu heirathen. Nach dieſer Verheirathung
fühlte ſich der Angeklagte im elterlichen Hauſe nicht mehr
heimiſch, der neue Vater enthielt, obwohl die Vermögens-
verhältniſſe günſtig waren, ſeiner Mutter und ſeinen Ge-
ſchwiſtern das Nöthigſte vor; er verweigerte die Beſtreitung
der Ausgaben und war nur auf Erwerb bedacht, und
zwar ſo, daß er den Bruder des Angeklagten Muſiker
werden ließ und ihn dann anhielt, gegen Geld Tanz
muſik zu machen. Das erregte bei dem Angeklag-
ten ſolche Bitterkeit, daß er den ſittlichen Halt verlor
und ſich Ausſchreitungen hingab. Nachdem er die Haus-
lehrerſtelle bei dem Baron v. Erlanger auf Oberingelheim
aufgegeben, ging Stolle Weihnachten 1883 nach Hanuſe,
um ſich zum Examen vorzubereiten. Bereits 1884 faßte
er den Mordplan und kaufte ſich zu dieſer Zeit einen Re
volver. Am 28. Nov. 1885 führte er ſeinen Plan aus.
Er befand ſich mit ſeinem Stiefvater allein, feuerte drei
Schüſſe auf denſelben ab und durchbohrte ihn auf offener
Straße, wohin Prigge lief, mit dem Meſſer. Das Schwur-
gericht verurtheilte Stolle, welcher vollſtändig gebrochen
war, zum Tode.

Nur einem glücklichen Zufall iſt es nach dem „Altm.
Jntbl.“ zuzuſchceiben, daß am Freitag in Stendal zwei
Menſchen infolge frühzeitigen Schließens der Ofenklappe
nicht ihr Leben verloren haben. Der in der Alten Dorf-
ſtraße wohnende Tapezierer J. und ſeine Ehefrau wunden
Nachmittags plötzlich unwohl; der Mann fiel ohnmächtig
vom Stuhl, wurde von ſeiner Frau noch zu Bett gebracht,
die ſich dann aber auch ſo unwohl fühlte, daß ſie ſich
neben ihren Mann legte. Als der Hauswirth gegen Abend
di Leute veſuchen wollte und auf ſein Klopfen keine Ant
wort erfolgte, trat er ein und fand die Eheleute ohne Be-
ſinnung, den Mann ſchon ganz ſtarr und kalt vor. Durch
ſofortige Zuführung friſcher Luft, Einflößen von warmer
Milch, Reiben und Bürſten 2c. gelang es zuerſt die Frau,
ſpäter auch den Mann wieder ins Leben zurückzurufen.

Uuiverſitätsnachrichten.
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge-

ruht den bisherigen geiſtlichen Jnſpektor und Vorſteher
des Kandidaten-Konrikts zu Magdeburg, Profeſſor Dr. Ka-
werau, zum ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen
Fakultät der Univerſität Kiel, und den bisherigen Privat-
dozenten Dr. Ernſt Wilhelm Theodor Maaß zu Berlin
zum ordentlichen Drofeſſor in der philoſophiſche Fata
ger Univerſität Greifswald zu ernennen ſowie dem ordent-
lichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Uni
verſität Breslau, Dr. Julius Martin Hertz, den Charakter
als Geheimer Rejierungsrath zu verleihen.

Dr. Cruſius, Oberzehrer an der Thomasſchule zu
Leipzig und Dozent an der Univerſität, hat einen ehrenvollen
Ruf an die Univerſität Jena erhalten, dem er vorausſichtlich
Folge leiſten wird.

Todesfälle.
Jn Oſterode am Harz iſt am 1. März der AmtsgerichtrathAdolf Bethe geſtorben, der in der vorigen Legislaturperiode

dem Abgeordnetenhauſe angehörte, ein treuer und hochverehrter
Anhänger der nationalliberalen Partei.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Emil Hahn, der unſeren Le ern von ſeinem letzten

Gaſtſpiel auf unſerer Jnterimsbühne noch in beſter Erinnerung
iſt, übernimmt die techniſche Leitung des Karltheaters in
Wien. Der Vertrag iſt eben perfekt geworden.

Frau Grant, Wittwe des Generals und Präſidenten,
hat von dem Verleger der Memorren ihres Mannes aus dem
areguf des 1. Bandes die Summe von 200000 Dollars er-

alten.

Eingeſandt.
Ach wenn es doch bald wärmer werden möchte! Dieſen

Ausruf hat man in den letzten Wochen recht oft gehört. Die
Armen empfinden die anhaltende Kälte je länger je mehr. Es
fehlt an Arbeit und in Folge deſſen an Lebensunterhalt. Die
Heizvorräthe gehen zur Neige und woher nehmen und nicht
ſtehlen. Auch das Wild des Feldes iſt ſchlimm daran. De
hartgefrorene Eiskruſte geſtattet den Hafen und Hühnern nicht
bis auf die Saat einzudringen und ſo ſind ſie denn gezwungen
in der Nähe menſchlicher Wohnungen ihre Navrung zu ſuchen,
und da lauert ihner das Verderben in Geſtalt von allerlei
Raubzeug. Jn inderen Jahren wurde hierorts das Wld ge-
füttert, da aber die Jagd pachtfrei iſt und eine Neuverpachtung
noch nicht in Ausſicht ſteht, ſo kummert ſich auch Niemand
darum.

Zwintſchöna, 6. März.

Nachweiſang
der vom 1. Oktober bis uitimo Dezember 1885 aus der Provinz
und ihrer Umgebung zur offiziellen Kenntniß gekommenen
Todesfälle von penſionirten und ausgeſchie denen Offizieren und

Beamten der königlich preuß chen Armee.
Graf v. d. Schulenburg-Bodendorf, Prem -Lt. a. D.,

zuletzt à la suite des Altmärk. Ulan. Regts. Nr 16 (10. Juni.
Graf zu Stolberg-Stolberg, Prem.-Vt. a. D., zuletzt im 5.
Thür. Jnf.-Regt. Nr. 94 Großherzog von Sachſen) (16. Aun.),
von Below, Major a. D, zuletzt im jetzigen 1. Thür. Jnf.
Regt. Nr. 31 (18. Aug.), Frhr. von Oer, Haup mann a. D.,
zuletzt im jetzigen 2. Thüring. Jnf.-Regt. Nr. 32 (29 Aug),
von Lattorff, Hauptm. a D., zuletzt im Magdeburg. Jäger-
Bat. Nr. 4 (9. Okt.), von Humbert, Major a. D. zuletzt im
Magdeburg. Huſ.-Regt. Nr. 10 (26 Nov.), von Stedingk,
Oberſt a. D., zuletzt im Magdeburg Drag.-Regt. Nr. 6 (8. D. z.),
Zimmermann, Oberſt z. D., zuletzt Commandeur des Thür.
Ulan.-Regts. Nr. 6 (14. Dez.).

Ausſtellungsweſen.
Die Jurisdiction der Haep ſtadi Budapeſt hat auf An

regung der ungariſch- hiſtoriſchen Geſellſchaft den Be
ſchluß gefaßt, zur Erinnerung an die am 2. September 1686 er
folgte Rückeroberung der Feſtung Ofen von den Türken im Laufe
dieſes Jahres eine hiſtoriſche Ausſtellung zu veranſtalten,
bei we lcher alle diejenigen Gegenſtände zur Schau geſtellt wer

den ſollen, welche auf die in Rede ſtehende Waffenthat irgend
wie, mittelbar oder unmittelbar, Bezug haben. Um nun bei
dieſer Ausſtellung thunlichſt alle auf das zu feiernde Ereigniß
Bezug habenden Gegenſtände vereinigt zu ſehen, hat die Kaiſer
liche und Königliche Oeſterreichiſch Ungariſche Regierung den
Wunſch auf möglichſte Förderung der Betheiligung in dem Unter
nehmen zu erkennen gegeben. Der preußiſche Cultusminiſter
legt Werth darauf, daß dieſem Wunſche ſeitens der in Betracht
kommenden Jnſtitute, ſoweit dieſelben ſeinem Reſſort angehören,
in ebenſo bereitwilliger wie umfaſſender Weiſe entſprochen werde.
Demgemäß ſollen auch die in der Königlichen Bibliothek etwa
vorhandenen Gegenſtände der in Rede ſtehenden Art dem zur
Veranſtaltung der gedachten Ausſtellung gebildeten Komitee
baldigſt zur Verfügung geſtellt werden. Anmeldungen von aus
zuſtellenden Gegenſtänden werden noch bis zum 15. April von
dem Cuſtos der Bibliothek des ungariſchen Nationalmuſeums
Béla von Majläth (Budapeſt, IV. Bezirk, Muſeumsring, Muſeal-
gebäude) entgegengenommen.

Jagd und Sport.
Der Sächſiſch Thüringiſche Reiter- und

Pferdezucht-Verein hielt am 6. d. Mts. im Hotel
„Stadt Hamburg“ hierſelbſt ſeine ordentliche dies-
jährige Generalverſammlung ab. Jn der vorauf ge
gangenen, unter Vorſitz des Herrn Amtsrath Zimmer-
mann-Benkendorf in Vertretung des behinderten Herrn
Grafenv. Wartensleben, Commandeurs des Thüring. Hu-
ſarenRegts. Nr. 12, abgehaltenen Vorſtandsſitzung wurden
u. A. die dieſes Jahr abzuhaltenden Vereins-Wettrennen dis-
cutirt und die Termine, wie folgt, feſtgeſetzt: 9. Mai Merſe
burg, 16. Mai Weimar und 18. Juli Magdeburg. Außer-
dem findet das übliche Rennen in der Manöverzeit ſtatt.
Die an die Sieger zu vertheilenden Preiſe wurden nor
mirt. Der Bericht über die vom Verein betriebene Pferde
zucht läßt ſich recht günſtig aus. Die mit den beiden in
Hohenerxleben und in Lochau ſtationirten Vollbluthenaſten
erzielten Reſultate ſind befriedigende, die erzeugten Fohlen
berechtigen zu allen Hoffnungen. Der Etat pro 1886,87
wurde feſtgeſtellt. Jn der folgenden Generalverſamm-
lung an welcher faſt das geſammte Officiercorps des
Thüring. Huſaren- Regiments theilnahm, wurde die Jahres
rechnung gelegt, geprüft und dechargirt, der aufgeſtellte
Etat pro 1886,/87 genehmigt, und den Beſchlüſſen des
Vorſtandes in Betreff der Rennen und der Pferdezucht
zugeſtimmt. Nach der Verſammlung fand im ſelben
Locale ein gemeinſames Eſſen ſtatt, bei dem das Trompeter-
corps des vorgedachten Huſaren- Regiments concertirte.

Jm Monat März dürfen nur Auer-, Birk- und Faſanen-
hähne, ſowie Enten, Trappen, Schnepfen und wide Schwäne
geſchoſſen werden. Die Monate März und Aprit ſind die einzigen,
in welchen auch Rehröcke Schonzeit haben.

Wiederyholt ſind dieſer Tage junge Haſen erfroren aufge-
funden worden. Hiernach läßt ſich wohl annehmen, daß bei
dem anhaltenden Winter von dem erſten Wurfe wenig junge
Haſen durchkommen werden. Für die Herren Jagdpächter keine
glänzenden Ausſichten.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Wenngleich der Umtauſch der Halle-Sorau Gubener Stamm

und Stamm-Prioritäts-Actien gegen 4 Proz. Conſols ſeit dem
1. April 1885 bei der Eiſenbahn-Haupt-Caſſe in Erfurt und den
Eiſenbahn Betriebs-Kaſſen Berlin Ascaniſcher Platz 5 und
Halle a. S. bewirkt wird, auch die Actien-Jnhader durch wieder
holte Bekanntmachungen Seitens der Königlichen Eiſenbahn
Direction Erfurt zu dem Umtauſch aufgefordert ſind, ſo iſt doch
immer noch eine nicht unerheb.iche Anzahl der Actien nicht ein
geliefert. Jm Jntereſſe der Actienbeſitzer macht die königl.
Eiſenbahndirektion Erfurt darauf aufmerkſam de La

v r v räau,u ne 5erlangeru ng der feſtgeſetzten Friſt ausge
ſchloſſen iſt, bis zum 31. März v5. J. einſchließlich auszu
führen iſt, weil nach dieſem Zeitpunkte den dann noch rück-
ſtändigen Stamm-Prioritäts-Actien ein geringerer Antheil, als
zur Zeit dafür berechnet wird, den Stamm-üctien aber über-
haupt kein Antheil am Liquidationserlöſe zufällt.

Wie verlautet, beabſichtigen mehrere Actionäre der Sa al-
bahn bei der nächſten Generalverſammlung einen Antrag ein
zubringen, dahingehend, die garantirten 4procentigen Prioritäts-
Obligationen, für welche eine Garantiezahlung indeß niemals in
Anſpruch genommen worden iſt, zurückzuzahlen und dagegen eine
neue A4procentige Anleihe zu emittiren, die man unter den zeitigen
Verhältniſſen auch ohne ſpecielle Garantie leicht placiren zu
können hofft. Hierdurch würde der Garantiefonds im Betrage
von 400 000 frei werden und könnte zu Gunſten des Unter
nehmens verwendet werden. Auch mehrere Statutenänderungen
ſollen der nächſten Generalverſammlung vorgeſchlagen werden.

Der Aufſichtsrath der Berliner Handelsgeſell-
ſchaft ſetzte die Dividende auf 8 feſt. Die Rücklagen be-
tragen 1 Million Mark. Auf neue Rechnung werden 33064
vorgetragen. Der Rohgewinn beträgt 3577 807 Der Ge-
neralver ſammlung wird die Auszabe von 10 Millionen Mark
neuer Commanditantheile vorgeſchlagen, welche den bisherigen
Commanditiſten mit 130 zur Verfügung geſtellt werden.

Die Verwaltung des Berliner Holz-Comptoirs
nimmt eine 4proc. Dividende (1884 5 in Ausſicht.

Das Euratorium der Preußiſchen Bodencredit-
bank beantragt die Vertheilung einer Dividende von 5
(1884 6 “0).

Am 11. d. Mts. gelangen bei der Firma S. Frenkel in
Berlin 600 000 6proc. Theilſchuldverſchreibungen der Berg
baugeſellſchaft Boruſſia zu Dortmund zum Curſe von
100 zur Zeichnung. Die e Anleihe ſteht im Hypothekenbuch
unmittelbar hinter einer erſtſtelligen Caution von 650 000 für
eine Anleihe von 600000 worauf bereits 30 000 zurück
gezahlt ſind. Die Geſellſchaft behält ſich das Recht vor, vom
I. Januar 1891 die geſammte Anleihe mit ſechsmonatlicher Friſt
zu kündigen oder auch größere Beträge zur Heimzahlung der
Obligationen zu verwenden. Die preußiſche Boden-Creditbank
hat das Amt des Hypothekenbewahrers übernommen, auf deren
Namen iſt die Cautionsbypothek von 600 000 eingetragen.

Jn Stettin finden gegenwärtig Verhandlungen wegen
Umwandlang der vierprocentigen Pommerſchen Pfand-
briefe in 3proc. ſtatt. Das zu dem Zwecke zuſammengerretene
Conſortium beſteht aus der Seehandlung, D. sconto-Geſellſchaft,
Deutſchen Bank, Berliner Handetisgeſellſchaft, Darmſtädter Bank
und den Firmen Bleichröder, Mendelsſohn, Warſchau, Rothſchild
und Wilheim Schlatow.

Jm Jahre 1885 wurde von der Preußiſchen Hypo-
theken- Actien-Gelellſchaft ein Reingewinn von 275 468
erzielt, wovon eine Dividende von 525 vertheilt werden ſoll.
Der Bericht giedt ein befriedigendes Bild von der Entwickelung
der Geſellſchaft während des letzten Jahres.

Predigt- Anzeige.
Zu U L. Frauen Mittwoch d. 10. März Abends 6 Uhr

Paſſionspredigt Oberprediger Sickel.
Freitag d. 12. März Abends 6 Uhr Paſſionspredigt Ober-

prediger Saran.
Zu Neumarkt: Aſchermittwoch Vormittags 10 Uhr Beichte

und Communion Paſtor D. Hoffmann. Abends 6 Uhr Paſſions-
ſtunde Derjelbe.

Zu Glaucha: Aſchermittwoch d. 10. März Abends 6 Uhr
Beichte und Communion Paſtor Knuth.

Freitag den 12. März Abends 8 Uhr Paſſionsandacht
Vicar Graß.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Weeldungen vom 4. März 1886.

Aufgeboten: Der Fabrikarbeiter Friedrich Auguſt Wilhelm
Haaſe, Steinweg 29, und Franziska Emilie Pouline Lorenz,
Parkſtraße 3. Der Kaufmann Chriſtoph Ernſt Britting,
Anhalterſtraße 12, und Anna Chriſtiane Bernhardine Heiſen,



NiederMöllrich. Der Arbeiter Wilhelm Otto Tetzucr, und
Minna Wilhelmine Boeſtel, Aſchersleben. Der Privat
Sekretär Franz Friedrich Lier, Kalbe a. S., und Chriſtiane
Auguſte Marie Hühbner, Schönebeck.

Geboren: Dem Schneider Julius Herfert, Kaulenberg 3,ein Sohn, Julius Otto. Dem Fuhrherrn Wilhelm Schade,
Klausthorvorſtadt 11, eine Tochter, Amalie Alma. Dem

ormer Heinrich Rudolph, an der Glauchaiſchen Kirche 3, ein
ohn. Bernhard. Dem Hautboiſt Auguſt Drehmann, Mühl-

weg 263, eine Tochter, Alma Marie Ottilie. Ein unehel.
Sohn Eine unehel. Tochter.

Geſtorben: Die Telegraphengehülfin Hulda Auguſte Helene
29 Jahr 7 Monat 9 Tage, Steinweg 482. Des

onditor Friedrich Sievert Sohn Otto Louis Johannes,
7. Monat 15 Tage. Bernburgerſtraße 1 Des Schloſſer
Robert Neander Sohn Robert Friedrich Wilhelm, 1 Jahr
7. Monat 8 Tage, Saalberg 14b. Die Wittwe Chriſtine
Bertha Troll geborene Weinrich, 45 Jahr 5 Monat 22 Tage,
Parkſtraße 13. Des Muſiklehrer Robert Wilke Tochter
Milly Eliſabeth, 4 Monat 27 Tage, Albrechtſtraße 19.

Meldungen vom 5. März.
Aufgeboten: Der Kaufmann Friedrich Carl Rudolph,

Hermannſtraße 11, und Marie Emma Düwert, Morl. Der
Hausdiener Johann Friedrich Edler, Halle, und Amalie Bertha

da Sommer, Nelben. Der Fleiſcher Friedeich Carl Harras,
alle, und Auguſte Louiſe Günther, Ballenſtedt. Der Maurer
ilhelm Franz Baumfeld, Kirch-Edlau, und Marie Emilie

Brelle, Gröbzig.
Geſtorben: Des Kanzlei-Jnſpektor Carl Strackfeld Tochter

edwig, 1 Jahr 10 Monat 8 Tage, Marktplatz I. Des
achdecker Guſtav Blume Tochter Marie Louiſe Emma, 1 Jahr

3 Monat 3 Tage, kleine Ulrichſtraße 7. Der Maurer Gott
fried Friedrich Eduard Schröder 78 Jahr 1 Monat 4 Tage,
Spitze 30. Des penſionirten Bahnhofs- Inſpektor Auguſt
Behrens Ehefrau Wilhelmine Auguſte geborene Dinus, 62 Jahr
7 Monat II Tage, Friedrichſtraße 3. Zwei unehel. Töchter.

Civilſtands Regiſter von Giebichenſtein.
Meldungen vom 4. März.

Aufgeboten: Der Handarbeiter Friedrich Albert Wachs
muth und Johanne Leſchzinner, Lettin.

Meldungen vom 5. März.
Geboren: Dem Fabrikant F. A. C. Zabel, Wittekind-

Sorß 10, eine Tochter. Dem Geſchirrführer Ch H. Schmiedel,
rothaerſtraße 29. ein Sohn. Dem Handarbeiter J. R.

Kind genannt Schönherr, Vöckſtraße 9, eine Tochter. Dem
F. A. Mäder, Burgſtraße 33, ein Sohn. Dem

immerman J. F Donner, Brunnenſtraße 280, ein Sohn.
Meldungen vom 6. März.

Eheſchließzung: Der Maurer Friedrich Louis Germer und
Emilie Dirk, Hohebraße 5

Geſtorben: Der frühere Sattlermeiſter Heinrich Wehl,
79 Jahr 7 Monat 12 Tage, Altersſchwäche, Triftſtraße 2. Des
Bahnarbeiter Karl Hermann, Krauſch Sohn Otto, 1 Jahr
1 Monat 10 Tage, Zahnkrämpfe, Triftſtraße 4.

Verkehrsweſen.
Für den Sommerfahrplan 1886 ſind u. A. folgende

FahrplanAenderungen, abgeſehen von geringen Zugverſchiebungen,
welche ſich aus betriebstechniſchen und anderen Rückſichten als
nothwendig herausgeſtellt haben, in Ausſicht genommen

a) eine Umgeſtaltung des Fahrplans auf der Strecke Erfurt-
Sangerhauſen Magdeburg;

b) die Früherlegung des Frühzugs Nr. 254 von Halle nach
Aſchersleben zur Herſtellung eines Anſchluſſes in Sandersleben
nach Güſten-Staßfurt-Magdeburg;

c) die Wiedereinlegung der in den Vorjahren während des
Sommers zur Beförderung gelangten, während des Winters als
entbehrlich ausgefallenen Züge auf den Harzſtrecken ſowie zwiſchen
S und Bad Elmen, zwiſchen Leipzig und Schkeuditz und

zwiſchen Berlin und Potsdam.
Es wird hierzu erläuternd bemerkt:
zu a) auf der Strecke Erfurt-Sangerhauſen-Magde-

iſt eine durchgreifende Umgeſtaltung des Fahrplans in
Ausſicht genommen. Der neue Fahrplan iſt bereits den be
theiligten LandrathsAemtern und Magiſtraten zur gutachtlichen
Aeußerung vorgelegt und von dieſen übereinſtimmend als den
Bedürfniſſen der betheiligten Ortſchaften vollſtändig entſprechend
anerkannt.

Es wird beabſichtigt
1. eine Früherlegung des jetzt um 82 Vorm. von Erfurt ab

Zuges Nr. 113 um 2 Stunden, (ab Erfurt 6, in
angerhauſen 7*) zum Anſchluß an die auf letzterer Station um

8 Uhr abgehenden Perſonenzüge nach Güſten und Halle und
zur Herſtellung einer mehrfach gewünſchten Frühverbindung
r r nach den Stationen Heldrungen, Artern und Sanger

auſen;
2. eine Früherlegung des Zuges 115. Derſelbe ſoll, um die

durch die r eng des Zuges 113 verloren gehende Verbindung
mit den nach 1129 Vorm. von Sangerhauſen nach Halle bezw.
Güſten abgehenden Zügen wieder herzuſtellen, ſtatt 10 bereits
100 von Erfurt abgelaſſen und um 11* in Sangerhauſen ange-
bracht werden.

Dadurch wird der jetzt im Anſchluß an den Zug 115 ver-
kehrende, ausſchließlich für den Verkehr zwiſchen Erfurt und
Magdeburg eingelegte Zug 191 Sangerhauſen-Güſten, ab Sanger-
hauſen 12* Mittags, entbehrlich und kann nebſt ſeinem Gegenzuge
192. welcher um 910 Abends von Güſten in Sangerhauſen ein
trifft, aufgehoben werden;

3. der Zug 120 Sangerhauſen-Erfurt, welcher an Zug 192
anſchließend, zur Zeit Sangerhauſen um 9* Abends verläßt, ſoll
im Anſchluß an die um 739 Abends von Güſten und Halle ein
treffenden Züge, ſowie an den um 78 Abends eintreffenden
Schnellzug von Nordhauſen, um 7*8 von Sangerhauſen abgehen
und um 9 in Erfurt anlangen. Er gewinnt daſelbſt einen direc-
ten Anſchluß nach Eiſenach

4. zur Wiedergewinnung der durch den Ausfall des Zuges
192 verloren gehenden Nachmittags verbindung zwiſchen Magde-
burg und Erfurt wird ein neuer Zug zwiſchen Magdeburg und
Güſten, ab Magdeburg 48 Nachm. in Guſten 52 eingelegt,
welcher zugleich eine gute Localverbindung gewährt und die
lange Pauſe zwiſchen den Zügen 65 und 67 (ab Magdeburg 1250
Mittags bezw. 6 Abends) vermindert;

5. der jetzt um 11 Uhr Abends in Staßfurt endende Per
onenzug 70a von Sangerhauſen mit Anſchluß von Erſurt
Eiſenach, Rit ſchenhauſen) und von Nordhauſen wird bis Magde
burg durchgeführt und findet hier Anſchluß an die Nachtſchnell-
züge nach Hamburg und nach Kreienſen-Aachen;

6 der jetzt um 11 Uhr Vorm. von Sangerhauſen nach
Erfurt abgehende Zug 114 wird eine halbe Stunde ſpäter gelegt
und dadurch der in der Sitzung des Bezirks-Eiſendahnraths vom
24. September v. J. als erwünſcht bezeichnete Anſchluß von
Nordtquſen dergeſte t; Art die van

7. der jetzt zwiſchen Artern und Sangerhauſen verkehrende
Frühzug Nr. III ſoll bereits in Heldrungen deginnen, wird aber

Stunden ſpäter, als bisher, in Songerhauſen eintreffen. Der
Anſchluß an die nach Halle und Magdeburg, welche
nur in äußerſt geringem Maße, monatelang ſogar gar nicht be
nutzt ſind, wird aufgegeben und dagegen eine direkte Verbindung

nan nen Held8. von Sangerhauſen bis Heldrungen wird ein neuer Zueingelegt, welcher um 10 Uhr Abends Sangerhauſen Leritüt

und um 11 Uhr in Heldrungen eintrifft. Derſelbe gewährt Er
atz für den verlegten Zug 120 bezüglich der Verbindung von

ordhauſen, Roßla c. nach Oder-Röblingen, Artern und Held-
rungen;

zu b) der zur Zeit um 8' von Halle nach AſſcherslebenHalberſtadt abgehende Perſonenzug Nr. 254 ſoll ver um 76

abgelaſſen werden, um in Sandersleben den Anſchluß an den
von Sangerhauſen kommenden Zug 181 nach Güſten zu gewin
nen. Der letztere hat in Güſten directe Verbindung mit Stadt
CalbeBarbyGüterglück, mit Bernburg- Cöthen und mit Staß-
r und werden durch die Herſtellunges fraglichen Anſchluſſes die Verbindungen von den Stationen
zwiſchen Halle und Sandersleren namentlich von Cönnern nach

en obengenannten Orten weſentlich verbeſſert;

t etuntrae a t hre

u e) auf den Horzſtrecken und im Verkehr zwiſchen Berlin
und dem Harze, zwiſchen Magdeburg und Bad Elmen, zwiſchen
Leipzig und Schk. uditz ſind dieſelben Zugvermehrungen, die in
den Vorjahren während des Sommers ſtattgefunden haben, auch
für dieſes Jahr in Ausſicht genommen.

pl. Wittenberg, 6 März. Wie wir hören, darf man den
Bau der Sekundärbehn Wittenberg Torgau reſp. Wittenberg-
Schmiedeberg Eilenburg als bevorſtehend anſehen. Das Projekt
deſſen Koſten in den Stogtshaushalts-Etat des nächſten Jahres
eingeſtellt werden, wird in erſter Linie Berückſichtigung finden.

Telegraphiſche Depeſchen.
Kiel, 7. März. (Privattelegramm). Der geſtern

Mittags nach Korſör abgegangene Poſtdampfer „Holſatia“
iſt Nachmittags zurückgekehrt, da er in See auf eine nicht
zu überwindende, unabſehbare Eisfläche traf. Die Deutſche
e aoſefahet Kiel-Korſör iſt deshalb vorläufig un
möglich.

London, 7. März. Nach hier eingegangenen Meldungen
war die von den ſozialdemokratiſchen Vereinen in Mancheſter

und Salford auf heute einberufene Verſammlung von
etwa 5000 Perſonen veſucht, die dabei gehaltenen Reden
waren gemäßigt und ruhig, es wurden mehrere Reſolutionen
auf Beſchaffung von Arbeit für diejenigen, welche wegen
Mangels an Arbeit Hunger leiden, ſowie auf Ausführung
von öffentlichen Arbeiten, welche den dabei Beſchäftigten
einen für ihren Lebensunterhalt ausreichenden Lohn ge-
währen, angenommen. Nach Annahme dieſer Reſolutionen
ging die Verſammlung ohne jede Störung der öffentlichen
Ordnung ruhig auseinander.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung
Berliner dondee vor

erliner Fonds e.4 Preußiſche Conſols 105 50. Discontogeſellſchaft 20840.
Mainz udwigshafener Stamm Actien 99,60. 4 Ungar. Gold
rente 8460 49 Ruſſiſche Anleihe v 1820 88,40. Oeſterr. Franz
Staatsbahn 416,—. Veſterr. CreditActien 498, Tendenz
ruhig.

Berliner Getreide-Vörſe.
Weizen: AprilMai 155 165,-. nRoggen: April-Mai 136,70. MaiJuni 138, Juni-Juli 141,25

feſter.
Gerſte loco 114 175
Le AprilMai 126,25.piritus loco 46 20 anuar- Februar 47,50. April-Mai 39,50

ermattend.
Rüböl loco 44.30, April-Mai 44,20, MaiJuni 46,30.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 6. März.

Der Luftdruck iſt am höchſten über Weſt und Südoſt-
Europa, während barometriſche Minima über Finnland und
Süd Deutſchland lagern. Bei ſchwacher, meiſt ſüdlicher bis öſt
licher Luftſtrömung iſt das Wetter über Deutſchlend an der
Küſte theils heiter, theils nebelig, ſonſt trocken, im Binnenlande
trübe mit Schneefällen. Die Temperatur iſt auf der Nordoſt
hälfte Europas meiſt geſtiegen, im übrigen meiſt gefallen. Am
Nordfuße der Alpen herrſcht Thauwetter, im ührigen Deutſch
land Froſt, im Nordoſten ziemlich ſtrenge Kälte. Jm nord-
weſtlichen Deutſchland ziehen die obern Wolken aus Weſt.

Sia r ſetaeerarr in n in nahetädten folgende: Haparanda 14, Petersburg Hambur6, Memel 17,, Paris 1, Münſter 2, tarſorute 8

Chemnitz 2, Berlin 1

Familien Nachrichten.
Der Magdeburger Zeitung entnommen

Verlobt: Frl. Ottilie Günther mit Landwirth Hrn. Andr.
Möhrig (Alversdorf- Aderſtedt).

Verehelicht: Hr. Director Dr. O. Hermes mit Marianne
Helms (Magdeburg). Hr. Louis Thiele mit Emma Hauſchke
(Schöningen-MNagdeburg).

Geboren: Eine Tochter: Hrn. J. Grünberg (Magdeburg).
Geſtorben: Ober-Regier.-Ra:h a. D. Franz v. Helmolt

(Magdebura). Bauunternehmer Fritz Helmecke (Rudolſtadt).
Ehemiker Ehler Cuno (Schönebeck). Frau Hedwig Sager geb.
Wilhelmi (Neufahrwaſſer).

Der „Kreuzzeitung“ entnommen:
Verlobt: Frl. Anna Versmann mit Dr. med. Hrn. Paul

ütt lin). iSchütte (Berlin) Hr. Kaufm. Carl Schäfer mit Anna Moritz
Dgrevettcht

erlin).
Geboren: Eine Tochter: Hrn. Prem.-Lieut. Curt von

Mandelsloh (Verden). Hrn. Archidiakonus Vierkorn (Kottbus).
Hrn. Lothar v. Barby (Gr.-Geſtewitz).

Geſtorben: Hauptmann a. D. Carl v. Hagenow-yNielitz
(Greifswald). Graf Chriſtian Bernſtorff (Wurchow i Pomm.
Frau Mily Dupuy de Löme (Paris). Verw. Frau Ritterguts
beſitzer Emma Auff'm Ordt (Lauban).

Für den nichtpolitiſchen Theil verantwortlich
Dr. Ewald Schulze in Halle.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem bei uns das Aufgebot folgender Hypotheken

Documente: ta. Agnitoria in der Wechſelprozeßſache des Braumeiſters
Johann Gottfried Plenz zu Rodigkau gegen den Hand-
arbeiter Friedrich Döhl er zu 48 vom 31. März 1866
mit angehängtem Hypothekenbuche- Auszug vom 26. Mai 1866
über die im Grundbuche von Zörbig Bd. XI. Bl. 390
Abth. III Nr. 6 für den Braumeiſter Gottfried Plenz zu
Rodigkau eingetragene und an die Firma Ohme und

S ch ma J zu Löberitz cedirte Forderung von 56 Thlr.
28 Sgr. g.b. Der Hypothekenbrief vom 3. Auguſt 1881 über die im
Grundduch von Löberitz, Herzoglichen Theils Bd. III
Bl. 22 Abth. III Nr. 8 für
a. den Handarbeiter Friedrich Gabin in Großzerbſt,
b. den Maurer Franz Gabin in Merzin bei Cöthen, s
e. den Aufſeher Louis e in i
d. die unverehelichte Wilhelmine Gabin in Oſternienburrig

eingetragenen 2400e. Die gerichtliche Verhandlung vom 3. Juli 1848 mit ange
hängtem Hypothekenſchein von demſe. ben Tage über für die
unverehelichte Marie Roſine Tenner, jetzt verehelichte
Jlgenſtein in Halle im Grundbuch von Zörbig Bd. XIV
Art. 651 Abth. UI Nr. 5 eingetragene 20 Thaler Darlehn
nebſt 59 Zinſen und Koſten

und zwar:

und

Löberitz
zu b. von dem jetzigen Eigenthümer des verpfändeten Grund

ſtücks, Böttchermeiſter Moritz Schreiber zu Löberitz
zu e. von dem jetzigen Eigenthümer des verpfändeten Grun“

ſtücks- r Getreidehändler und Gaſtwirth Gottfried Juli
Heig ich zu Zörbig und der geyannten Gläubigerm

Srden iſt werden alle Diejenigen, welche an die veſſi
nter a e aufgeführten Documente als Eigenthü

eheno a Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu
bſteo Zbusa ermenen, aufgefordert dieſelben ſpäteſtens in dem auf,

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

zu von dem Gläubiger, Ziegeleibeſitzer Franz Ohme zu

den 8. Juli 1886, Vormittags 11 Ahr an hieſiger Gerichtsſtelle
T Zimmer Nr. 2 anberaumten Termin unter Vorlegung des
Documents anzumelden, widrigenfalls die Kraftloserklärung er
folgen wird. aZörbia, den 26 Februar 1886.

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Die von der Königlichen Regierung zu Merſeburg pro

1886/87 feſtgeſtellte Heberulle der Grund und Gebäudeſteuer für
hieſigen Ort liegt vom 8. ds. Mts. ab 14 Tage lang in den Vor
mittagsdienſtſtunden von 8 bis 1 Uhr im Geſchäftszimmer hieſiger
Kämmerei zur Einſicht der Steuerzahler aus.

Erwaige Einwendungen gegen die Feſtſetzungen der Hehe
rolle müſſen binnen 3 Monaten, von dem Tage der Bekannt-
machung der Rolle an gerechnet, bei dem Fortſchreibungsbeamten

KataſterAmt II in Halle angebracht werden.
Giebichenſtein, den 4. März 1886.

Der Gemeindevorſteher.
Stridde.

Bekanntmachung.
Die Beſtimwungen des 8 16 der Polizei Verordnung über

die äußere Heilighaltung der Sonn und Feſttage vom 21. März
1879, nach welcher 35 Mittwoch (10. Märy

er wo MärzSchauſtellungen, Concerte, Bälle und ähnliche Luſtbarkeiten nicht
ſtattfinden ſollen, wird mit dem Bemerken zur öffentltchen
Kenntniß gebracht, daß etwa eingehende Anträge auf Ertheilung
der Erlaubniß zur Abhaltung ſolcher Vergnügungen nicht be
rückſichtigt werden können.

Halle a. S., den 4. März 1886.
Die PolizeiVerwaltung.

ſtZwangsverſteigerung.
Die im Grundbuche von Ammendorf Band I Blatt 30

und im Grundbuch der Flur Radewell Band 1 Blatt 7 auf
den Namen des Handarbeiter Karl Probst und deſſen Ehe
frau Wilhelmine geborene Fuss, eingetragenen Grund-
ſtücke, als:

äuslerſtelle Nr. 57 zu Ammendorf nebſt Zubehör,

m

mee

I. die
II. der Plan Nr. 165, Gemarkung Radewell-Oſendorf,

Kartenblatt 2, Parzelle Nr. 5, Acker,
ſollen auf Antrag des minderjährigen Karl Probst, vertreten
durch ſeinen Vormund den Packmeiſter Friedrich Wilhelm
Probst zu Arnſtadt zum Zwecke der Auseinanderſetzung
unter den Miteigenthüthümern am 8. Mai 1886, Vormittags
10 Ahr vor dem unterzeichneten Gerichte an Gerichtsſtelle
Zimmer Nr. 31 zwangsweiſe verſteigert werden.

Die Häuslerſtelle iſt mit 20,85 Reinertrag und einer
Fläche von 0.5280 Hektar zur Grundſteuer, mit 160.4 Nutzungs
werth zur Gebäudeſteuer, das Planſtück Nr. 165 mit 22,80 4
Reinertrag und einer Fläche von 0.47,00 Hekt. zur Grundſteuer
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift
der Grundbuchblätter etwaige Abſchätzungen und andere die
Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe-
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 29 einge-
ſehen werden.

Dejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke bean-
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den
Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am
10. Mai 1886 Mittags 12 Ahr an Gerichtsſtelle verkügeg
werden.

Halle a. S., den 2. März 1886.
Königliches Amtsgericht. Abth. VII.

Rittergnts- Verpachtung.
Das Rittergut Schweta bei Oſchatz, in fruchtbarſter Gegend

des Königreichs Sachſen, ſoll vom 1. Juli 1886 an auf zwökf
Jahre verpachtet werden.

Pachtluſtige werden, nach Ausweis über ihre Vermögens e.
Verhältniſſe, zur Abgabe ihrer Gebote in einem

Dienstag, am 30. März 1I886,
von Vormittags 11 Uhr ab

im Gaſthofe zum Löwen zu Oſchatz ſtattfindenden öffentlichen
Verpachtungstermine mit dem Bemerken eingeladen, daß auch
vor dieſem Termine freihändige Pachtgebote von uns werden an
genommen werden.

Schweta iſt Halteſtelle der Eiſenbahn Oſchatz-Döbeln.
Das Pachtgut Schweta mit den im Anſchluß liegenden Vor

werken Schlanzſchwitz und Ockritz hält rund:
286 Hektar Artland,

30 Wieſen,8 n23

eiche;
außerdem ein ViehJnventar im Werthe von etwa 49000 Mark.

Die Pachtbedingungen können von jetzt ab hier und auf dem
Rittergute Schweta eingeſehen, auch gegen die Schreibgebühr von
uns bezogen werden.

eimar, am 10. Februar 1686.
Die StdeikommiheVerw e cunß des Großherzogl. Hauſes

Sachſeu. 1255am.
Verein für Erdlkuncde.

Sitzung am Mittwoch, den 10. d. Ais. um 8 Ahr im Hotel
„„zum Krouprinzen““.

1) Beſchlußfaſſung über Gründung einer halliſchen Sektion
des deutſchöſterreichiſchen Alpenvereins.

2) Vortrag des Herrn Dr. med. Moritz Alsberzg (als
Gaſt): „„Aeber Klima und Fegekation Südafrikas.““

3) Berichte über das ablaufende Vereinsjahr und Vorſtands
wahl für das neue.

4) Vorführung einer Merdwinen-Jungfrau.

Girten,
Triften 2c.,

Kirchhof

Sitzung
desThüringer Bezirksrereines deutscher

Ingenieure
Dienstag den 16. März 1886

Abends 8 Ahr
im Hötel Stadt Hamburg““, Halle aS.

Tagesordnung
Einläufe. Geſchäftliches. 4

2) Vortrag des Herrn Kroog über metriſches Gewinde
Syſtem.

3) Vortrag des Herrn Hülsbruch: über Tiefbohrungen un
ter ſpecieller Berückſichtigung der Schachtbohrungen nach
Kind K Chaudron'ſcher Methode.

4) Referate der Herren Khern und Schimpff
5) Mittheilungen aus der Proxis.
6) Fragekaſten. Der Vorſtand.Ab. J. A.: Dr. Bernigas-
ff. Pfannkuchenu. Spritzkuchen

mit Ananas-, Aprikoſen, Himbeer Geſchmack
Eingemachte Rräbeeren und Ananas z. Bowle.

r. FPunschessenzen empfehlen

Fr. David SöhneGeißetatr. [E Markt 99.

See 2
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h 1886. i r die e e nun en deren Frun für al ma o S be 15 aonſt Fr. No. 957.

e

Unsere Weuheiten für die Frühjahre- nd Sommer-
Saison in nahen nd Mädchen Garderobe sowieallen n nd Austern sind eingetroffen undhalten wir dieselben geneigter Berücksichtigung angelegentlichst empfohlen.

lepz.-Str. 05. Geschw. Jüclel, leipz.-Str. 105.

Düsveldorfer Punsch-Essenzen
empfiehlt in verſchiedenem Geſchmack

G. Gröhe's (hinesische Theehandlung,
107. Leipzigerstrasse 107.

Gegründetl706. Carl och Gegründet l706.
Hrod-, Weiß-, Kuchen u. Feinhäckerei

empfiehlt zum e S Ffann- und Spritzkßchen von feinſter
Sahnenbutter und unüberzroffen im Geſchmack mit Vanille-, Orange-,Marasquinoguß ſowie ihre bekannte Specialität Kartoffelkuc nen

Kein HuHuſten mehr!
Die unſchätzbare Heilkraft der Zwiebel gegen Huſten, Hals-, Bruſtund Lungenleiden findet ein glänzendes Zeugniß in dem Gebrauche der Kaxvl

Koch' ſchen Awiebelbonbon, welche vielen Tauſenden ſchon Hülfe gebracht
haben. Dieſelben ſind ſtets vorräthig in Paqueten von 30 5 und 1.4 bei

Karl Koch. Herrenſtraße 1
Joh. Heinr. Kauſffinann, am MWartkt,
M. W altsgott,
G. h Geiſtſtraße,Aaler-Apothenke, Helitzſch, und in der
Löwen-Apotheke in Haſſe.
Apotheke Jöbejün.

Parkbad. Concditorei H. Engler. 6Glauch. Kirche 13
empfiehlt täglich friſche Backwaaren, vorzügliches Kaſffee- und Theege-
vacA, täglich friſche Pfannkuchen, F. Desserts und Chocolade in

großer Auswahl.

I. M.z Wissenseh. begründ., bewährte Näbrpräparate sind „liebe' s

Nabruadeniter in lslrher Form e Bern e erehe e

z Lösſiene Leguminose, en ehe e und Billigkeit.
Verdauungsessenz mit edlem Wein gegen aeuten undPepsinwein, chron, Magencatarrh, angenehmes Tischgetränk.

e e ausdrücklich Präparat von J. Paul Liebe-e W IAIIE, IERSEBORG et
2WDorzüg glichen Grudecoaksliefern wir bis a garßr zum Preiſe von

2 Vfs pro Centner e Kohlenplatze

und 5 Haus.(onvgölidirto alle Sche Pfännerschaſt.

Die neunzehnte ordentliche General-Versammlung des
Halleschen Banuk- Vereins

von Kulisch, Kaempf Co.in Halle a/S.
findet

Montag, den 29. März I886, Vormittags II Uhr
n Saale des Hotel „Stadt Hambarg“ hier ſtatt.

Tagesordnung:
1) Vorlegung des von den perſönlich haftenden Geſellſchaftern erſtatteten

Rechenſchaftsberichts, der von dem Aufſichtsrathe genehmigten Bilanz
und der Gewinn und Verluſt- Rechnung pro 1885.Bericht des Aufſichtsrathes.

z Kenehwiaung der Bilanz, der Gewinn und Verluſt- Rechnung und der
vorzuſchlagenden Dividende von 8, ſowie Beſchlußfaſſung über dieden perſönlich yaftenden Geſellſchaftern und dem Aufſichtsrathe zu er-

theilende Dech J
9 Wahl von vier Aufſichtsrathsmitgliedern an Stelle von vier ſtatuten-

mäßig ausſcheidenden Mitgliedern.
Mit ſicht auf 5 20 des Statutes wird hemerkt, daß nur diejenigen

Aktionaire an den Abſtimmungen Theil nehmen dürfen, welche ihre Betheili
gung an der r lung bis ſpäteſtens

den 27. Märr 1I886, Vormittags 1I1 Uhr
veim Vereine ſchriftlich angemeldet r

Nalle as., den 5. März 1Der Aufſichtsrath.

von Voss.
Die Pommersche ypothoken Aet. Bank

i n noch nicht zur Ferkooſung gekangten
Hypotheken-Briefe III. Em.r 4 4 Urigt Zuhasetn bei einer PFräſentation bie Apric

e a außerdem ſofortige Reſahtung des per I. F. falig wer

halte meine Dienſte zur koſtenfreien Erledigung dieſes Umtauſgerſ ſoe r
Bernh. Lündner.

Kaufmännische Lehranstalt
ven R. Gollaseh,Buchführun di Schön be ranzöſiſ rVorbil bung Citi für die Schulen b ende junge Secte,

n g. Reſultate.

Sing Acacl. Dienstag, den 9. März, Nachm.

mar für Singende.

[6452

vereinigt hohen Nähreffect

[6874

unlkKt 4 Uhr Probefür Cher n. Orok. im Saale der Volkasechule. r

h ä hSchnabel Grünberg,
22. Leipzigerſtraße 22,

J W eA. Scehnabel, gr. Närkerstr.
notirten Fabrikpreiſen in beſten Qualitäten:empfehlen zu billg

Oberhemden mit dreifach leinenen Einſätzen, à 3, 4, 5 u. 6 -4,
Anfertigung von Oberhemden nach Maaß, ſolid u. beſtſitzend.
Damenhemden, ausgebogt, mit Svitzen garnirt, gleich preiswürdig
Serren-Rachthemden, Arbeitshemden, Kinderhemden billigſt,
Weiße Röcke m. Sti erei f. Damen u. Kinder jed. Größe v T. an,
Weinkkeider m. Stickerei f. Damen u. Kinder jed. Größe v. 75 an,
Schürzen aller Art. aus dauerhafteſten echtfarbigen Stoffen,
Gardinen jed. Genres in prachtvollſten Deſſins zu billigſten Preiſen,
Steppdecken, ſchönſte Muſter in größter Auswahl, von 6 4 an,

r Einſätze mit geſchmackvollſten neueſten Muſtern,
ragen u. Manſchetten in den eueſten, eleganteſten Fagons.

8 Waſſerdichte Hummi-Wäſche, beſt. Qual. zu billigſten Preiſen.

h M ää

e
Freitag, den 19. März 1886, Abends 7im Saale des Volksſchulgebäudes:

Concert von Eugen d'Albert.
Billets zum nummerirten Platz à 3 Mark, zum nicht nummerirten

Uhr,

Platz à 2 Mark, für die Herren Studirenden à 1 Mark, find bereits jetzt
zu haben in

Max „Koestler's Buch- II. y
öststraxse 9

HMalle, Freitag, d. 12. März 1886, Abends 6 Uhrim Saale des Volksschuigebäudes.

Musik Aufführung
der

Simg- Akadiemöe.
Oratorium von Joseph än.

Soli: Frau Hildach, Concertsängerin aus Dresden (Sopran)-
Herr Hildach. Concertsänger aus Dresden (Bass)-
Herr Trautermann, Concertsünger aus Leipzig (Tenor).

Billets zu nummerirten Plätzen à 3 Mark, nicht nummerirt à 2 Mark
50 Pf., Stuäentenbillets à 1 Mark, sowie Texte à 20 Pfg.

sind in der Musikalienhandlung von H. Karmrodt (Barfüsserstr. 19)

zu haben. [6825„„aradies.“Heute, Yienſtag (Faſtnacht), in allen Räumen
W großer Narrenabend,

wozu ich alle Freunde, Gönner und Sangesbrüder ergebenſt einklade.
C. Meisesnevr.

Conservativer Verein für Halle u. den Saalkreis.
Dienstag, den 9. d. Mts. Abends 8 AhrVerſammlung der Mitglieder des 1., 2. und 4. Bezirks im Reſtaurant „zum

Kühlen Brunnen““. SGeſchäftliche Mittheilungen.

Vewyorwer „UbTIlala, Lobe Vors- o
Europüiſche Abtheilung Leipziger Platz 12, im eigenen Hauſe in Berlin.

un Frhr, v. d. Feyät, H. Hardt,für Europa: H. Markuse, Oarl Sander, Herm. Roso, General- Direktor

Ferſicherungen in Kraft: 23,338 Policen für M. 169,914,936
davon in Europa: 1II1,162 121.436otal-Activa am 1. Januar 1886: M. 48,812, 890

ermehrung der n in 1885: 2667,160
r einſchl. Sicherheits-Capital: 6,345.213omm über 9000000e e in Jerlin: M. 1, 856in Enroya: e i end: --2 984 Mk. 4,639 413.
Darkeßen auf Folicen: '4593, 122Neben der Sicherheit, welche der blühende Zuſtand der Geſellſchaft ſelbſt

gewährleiftet, reducirt die hohe, h ſichere Verzinſung der Capitalien und
die Rückgabe des ganzen Jeberſchu es an die Verficherten die Netto-Koſten der

3 für Jeden auf das möglichſte Minimum. Dividenden-Bezug be Fptchon zwei z. re nach r erſten Prämie. Nähere Auskunft ert
erm. Mülhlſng, General-Agent in Halke a. S.e urt.tto Fan agdeburg.Paermann, Preden.Schuisache.

Die Aufnahme reſp. Prüfung der für die Knaben-ürgerſchuke in denFrancke' ſchen Ciftergen an emelpeten Schüler findet Ponnerſtag h April,
früh 8 Uhr, in der Singklaſſe der Schule ſtatt; die Aufnahme Ver für vie For

(Hnle angemeldeten dagegen erſt Ponnerſtag, den 29. Ayril, früh 8 Uhr, imSchullokale 1 Tr. h aufſchein und Jmy ein iſt, wenn es n ſchon geſchehen, yrrgätegen zFerien für beide Schulen vom 14. bis 28. April

L. BilKe, Inſpector.

Kum, Arac, alten
feinen Cognac

diverſe in- und ausländiſcheg queure empfiehlt

G. Gröhe's
Ebineſiſche Theehandlung
107 Leipzigerſtraße 107.

6872

Zur Zahnpflege.
o. Vorſchrift des Herrn Hofraths

Süersen, Kaiſerl. Königl. Hofzahn-
arzt empehle beſonders

Mundwasser, Zahbnpulver,
Zahbnpasta,

zur Beſeitigung von Mund und Zahn-
krankheiten.

Halle a. S.
B. Rosenblatt, Friſeur,

S meerſtraße Nr. 36.

Klooss Bothfeld
gr. Ulrichstr. 53.

empfehlen ihre Reuheiten

hnene
ſchwarz Satin mit Maleret, und
vergold. Stäben 1, I 2 Mk.Atlas mit feiner Stickerei,
3, 31/2, 5, 7 Mk. 2c. rothe Attas-
ſaser gir Olivenholzgeſte 3,
41 7

wenn
W grau c. 7, 9, 11 bis 30

Das Geheimniss,
verſchoſſene Kleidungsſtücke, Hüte etc.

durch bloßes Aufßürſten wie nenaus-
ſehend herzuſtellen, iſt durch das

enovat““
tür Erfolg wird Garantie
u Flaſchen à 15, 40 und

euldeckt.
geleiſtet

nur ächt75 Pfg. eiScheidehwitr,
gr. Klausſtr. 17 u. GSeiftſtraße 70.

Interims-Stadt- Theater.
Dienstag, den 9. März 1886.

Anwiderruſſich letztes Gaſtſpiel der
Frau Anna sSchràmm.

Auf allſeitigen Wunſch
Das Milehmädchen von Schöneberg.

Große Poſſe mit Geſang.

Victoriacheater, Halle.
Hotel zum n olleten Hirseh.

Wohn.Bente den 9. März 1886.

Don Juan.
Große Oper in 3 Aufzügen von Mozart.

Gasthaus zum Schwan.
rſterſraße 34.Heuto den Rarrenabend, R.

verbunden mit komiſchen Vorträgen.
3 Kappen gratis.Es ladet freundligii ein [6900

Stemmler.



Credit-Verein von Thorwest, Jägler Co. in Cönnern.
Bilanz für das Geschäftsjahr 1885.

genehmigt dureh die Generalversammlung vom 17. Februar I886.
7 7Activa. Bilanmsz. Passiva,

Cassa-Bestand A. 106,856,06 Actien- Capital- Conto 4 375,000,Debitoren 848,143,79 Reservefonds-Conto 56,320, 73
Wechselbestände 55 1539, 945, 18 Deler- derefonds-Conto 20,264, 24Eſectenbestinde 65957,66 Creditoren 55 8645. 420,87Aekergrundstüeck- Conto 58,981, 5 Veberhobener Disconto e 55 1454,80
Avschreibung 1020,30 57961, 25 Gewinn- und Verlust-Conto 334,803,30
Hausgrundstick-Antheil-
Conto 4 6515, 46Abschreibung 4 1015,46 45, 00,

Inventar- Conto 59 O,
1, 137, 263., 94 1,137, 263,94

DP5ebet.

Geschäftsunkosten-Conto
Zinsen- und Disconto- Conto
Disconto-Zurückstellung
Abschreibungen
Tantièmen
Dividende 7
Zum Delcrederefonds

Gewinn-

Cönnern a. S., den 17. Februar 1886.
Die persönlich haftenden Gesellsechafter.

Thorwest. Holländer.

und Veriust-Reohnung.

3622,89 Pisconto-Uebertrag vom Jahre 1884 1615,
22,175, 97 Disconto-Zinsen- und Provisions-Conto 67,091,55
1454,80 Effecten-Provisions-Conto e 59 325,55
2035,76 Ackerpacht- Conto 955 5060,62

g 99 26, 250,
l 99 3737.,32

74,092,72 C 74, 092, 72
Der Vorsitzende des Aufsichtsraths.

Credit.

Rittweger.

Liücitation.
Die Erd und Chauſſtrungs arbeiten zum Neubau einer Kreischauſſee von

ohenthurm nach Zwebendorf bis zur Kreisgrenze des Saalkreiſes ſoll im
ege öffentlicher Kicitation vergeben werden und iſt hierzu Termin auf

Sonnabend, den 13. März er.,
Vormittags 10 Uhr,

im Bureau der unterzeichneten Kandes-Wauinſpektion, gr. Steinſtraße 41, an
beraumt. l
Bureau zur Einſicht aus.

Halle a. S., den 5. März 1886.
Die Landes-Wauinſpektion Halle a.

Anſchlag, Zeichnungen und Bedingungen liegen in dem genannten

S.

em

Transport

Vei ſeltv o Mreiſon
und eoulanten Bedingungen
Verkauf.

Halle a/S.,
Töpferplan 4.

Von Freitag, den
12. d. Mts. an ſteht
wieder ein großer friſcher

Bolgischor Arbeitspferde
unter itreng reellen

i und zum
[6745

S. Grossmanm Sohn.

Holzverſteigerung.
18. März c. Nachmittags 2 Ahr

in Zbatiſſtna ca. 150 ſtehende ſchwächere

und mittlere Eichen. 6Königliche Oberförſterei Zöckeritz.

Ein Gewächshaus
mit Wintergarten,

ausgeſtellt Halle a. 5. 1881 von Mosen-
thin iſt mit oder ohne Gewächſe zu
verkaufen.
Halle a. S. L. Schilling“ſche Erben
Gütchenſtraße 20. [6887

a nWohnhaus- Verkauf.
Jn einem freundlichen Dorfe Thü-

ringens, an frequenter Straße,
Stunde von der Sangerhauſener-Er-
furter Bahn gelegen, iſt ein neues ſehr
bequem eingerichtetes Wohnhaus mit
guten Wirthſchaftsgebäuden und Haus-
plan von c. 25 Ar Fiäche, für eine pen-
ſionirte Beamten- Familie vorzüglich
paſſend, aus freier Hand ſofort zu ver-
kaufen und zu veziehen. Nähere Aus-
knnft ertheilt Carl Bergmann in sSchil-
kingſtedt b. Cölleda. [6916

Neues Haus
mit nur 3 geräumigen Wohnungen,
Hof u. kl. Garten in geſunder Lage,
Preis 8000 Thlr., mit 2 bis 3000
Thlr. Anzahlung zu verkauſen. Näheres
bei Rudolf Mosse, Brüderſtr. 6.

Ziegelei- Verkauf.
Eine, an einem Bahnhof gelegene,

größere Ziegelei, im beſten Stande,dedentendem Lehmlager, gutem Abſatz

u. ſ. w. iſt für 76,000 Mk. bei 30,000
Mk. Anzahlung zu verkaufen.

Gefl. Off. sub A. B. 2002 an die
Ann. Expedition v. J. Barck u. Comp.

Halle a. S. [6914Mehrere Wohnhäuſer in Querfurt
mit Laden und ohne Laden, ein Laden
in frequenteſter Straße zu vermiethen.

Mehrere Gaſthofe mit oder ohne
Land zu verkaufen.

Eine Waſſermühle, 30 Morgen Feld,
todtes und lebendes Jnventar.

Zwei Material-Geſchäfte, eins mit
Reſtauration, an Bahnſtation, und
Chauſſee gelegen, habe im Auftrage
der Beſitzer unter günſtigen Bedingun
gen ſofort zu verkaufen, Rückantwort-
marke erbeten.

Wilh. Hirsech,
Commiſſionär in Querfurt.

Ein eleganter, leichter Damen haö-
kor 1 u. 2ſpännig ſteht zu verkaufen.

S S ZD S
Ein reiches Fehm- und Thonlager,

vorzügliches Material für Rohbauſteine,

Stunden von Gera zu verkaufen.
Offerten unter S. D. 311 an G. I.
e in Gera erbeten.

BSerkäufe i. Thüringen
Hotels, Gaſthöfe, Reſtaurants m.

ſtark. Umſtz. z. Th. b. 5000 Mk. Reing.
b. ſ. günſt Anzahlg. und können ſol.
Wirthen bill. Capitals Unterſt. nachg.
werden.
Landguüter, Bäcker-

in der Größe von 5-8 Hectaren ſteht

Ferner größ. u. kl. Mühlen,
und Fleiſchereien,

Material- und and. Geſchäfte, Zins
hänuſer 2c. u. reel. u.

F. G. Härtel, Jena.
Verſteigerung.

[6837

günſt. Chancen,
Näheres geg. Ret.- Marke durch Agent

den 26. d. Mts. Nach
rmittag 3 Ahr ſollen auf der Provin

zial Jrrenanſtalt zu Rittergut Alt-
Scherbitz bei Schkeuditz einige alte Jn-
ventarienſtücke(Tiſche, Stehpult, Kleider-
halter, Getreide-Reinigungs-Maſchine,
Ziehbutterfaß, Jauchenpumpe, Blech-
zeug 2c.), ſo ie eine Partie altes Schuh-
werk, Lumpen, Knochen, Eiſen und
Glasſcherben meiſtbietend gegen Baar-
zahlung öffentlich verkauft werden.

Große Auction.
Heute Dienſtag d. 9. März, Nachm.

2 Ahr verſteigere ich Unterberg 7 ver-
chiedene neue und gebrauchte Möbel,

etten, Wäſche, Kleidungsſtücke, ſowie
1 gr. Poſten leinene Schürzen, Bett
und Sophadecken und verſch. Weiß-
waaren und vieles mehr. [6905

W. Schramm, Auctionator.
Ein Reitpferd, dunkelbraune

Stute, 1,72 Meter hoch, von vorzüg-
lichen Gängen, complett und vor dem
Zuge geritten, iſt wegen Penſionirung
des Beſitzers zu verkaufen.

Buttſtädt i. Thür.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
verkauft Kleinkugel Nr. 2.

Zwei übercomplette Reitpferde
und zwei desgl. Ackerpferde ver-
kauft preiswürdig 6839Rittergut Goseck per Weißenfels.

Futterrübensamen- Verkauf.
Circa 30 CEtr. Rothenhoſer FJutter-

rübenſamen (erſte Nachzucht) hat ab-
m K. E. BRoltze, FienſtedtLuſter bei Hrn. Wilhelm Fotzelt,

Moecke.

erseburg a/S., Sberaltenburg 2.

Lie bſch in HalleRedacteur: W.

z

Halle a. S.
Verlag der AktienGeſellſchaft „Holliſche

Expedition der Halliſchen Große arterſtraße 11.

sss Oswald Teichmann.

Alle Hämereien
als Feld, Gemüſe-, Hras- und Blu
menſämereien billigſt bei

HBRiübenlkerne,
goldgelbe Walzen, 24 p. Ctr., gelbe
und rothe Flaſchen 22. Zuckerrüben
zu billigſten Preiſen empfiehlt [6633

Oswald Teichmann.

Offene und geſnchte
Stellen.

h m g
Stellengeſuche

Angebote
finden die weiteſte und zweckent
ſprechendſte Verbreitung durch das

Hallische
Inseratenblatt.

Jnſerate, die ögeſpaltene Petit
zeile zu 15 werden in der
Expedition

milie wird zur Erlernung der
wirthſchaft gegen Honorar für Oſtern

Land
geſucht von Rittergutspächter Winkler,
Zſchirla bei Colditz Kur. Sachſen.

Landwirthſchaft
b tüchtige Verwalter v. 200,

Mk. Gehalt, mehrere Volontäre, 6 Lehr
kinge gegen geringe Penſion e
ſofort oder 1. April er. gute und an

enehme Stellung d. d. landwirthſch.Veamtenverem Gr. Märke ſtr. 27.
Für Sriugzipale volſſtändig koſten

freier Rachweis. [6872
Für einen j. Landwirth, militärfrei,

wird nach zweijähri. er Lehrzeit und
einj. Beſuch der landwirthſchl. Schule
zu Ronneburg für ſofort eine Stelle
zls Berwalter geſucht. Atteſte und
perſönl. Vorſtellung jederzeit. Offerten
erbeten an Director Dr. Settegast,
Ronneburg bei Gera. [6813

Ein energiſcher und umſichtiger, mit
der Buchführung vertrauter Jandwirth
ſucht per 1. April anderweit. Siellung.
Gfl Off. unter A. B. 760 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

Stelle Geſuch.
Für 4 Landwirthſchafterinnen mit

guten Atteſten, 6 Hofmeiſter verh. u.
unverh., 2 herrſchafil. Kutfſcher, 2 herr
ſchaftſ. Diener, 3 Caſſenboten mit bis
1000 Mk. Caution ſuchen per 1. April
Stellung durch W. Biehweg, Köſen.

Für einen 15 jährigen Jungen au
beſſerer Familie, welcher die Conditorei
erlernen will, wird eine Stelle zu
Oſtern oder ſpäter geſucht. Ofſ. unt u
O. F. Hauptpoſt Cöthen erbeten. [677

Pine Putzmacherin,
welche ſelbſtändig arbeiten kann, findet
zum 1. April er. angenehme Stellung
in einem Badeorte. G fl. Off. sub B.
148 an G. Clemens, Annoncen- Exped.
in Schönebeck a Elbe erbeten.

Zum 1. April ſuche eine Wirt
ſchaſterin, welche in der feinen Küche
u. Beſorgung der Wäſche bewandert

ehakt 200 Zu erfr. x

Oeconomiescholar-(euch
Ein junger Mann aus guter Fa

Engl. Biscuit
täglich friſch Fiabrikat,

e

Fr. David Söhne,
Geiſtſtr. I. Markt 19.

vonPkaunkuchen. Se

kölner Speculatius
empfiehlt

B. Körber, gr. Steinſtraße 71.
ff. Pfannkuchen ff.

z. Faſtnacht von hochfeiner Butter und
gute Füllung à St. 5 Dfg. von früh
6 Uhr an.

12 Stück 50 Pſg.empfiehlt
A. Winter, gr. Märtkerfſtr, 17.

Apfoelsinen,
Original-Kiſten große ſchöne i
420 Stck. 19,50 bis 25 4, 100 Stck.

5,50 bis 6,50 25 Stück 1,50
bis 1,80

RBlut-Apfelsinen,
Original-Kiſte 490 Stck. 23, 100
Stück 5, 25 Stück 1,50.
Messina-Citronen.

OrigivalKiſte 300—350 Stck. 12,50,
25 Stück 1.25, große ſchöne Frucht.
Alles verzollt ab Halle offerirt

die Südfruchthandlang
G. Sponner, gr. Klausſtr. 8.
(igarren-Ofkerte.
Liebhabern einer hochfeinen Cigarre

empfehle als beſonders pretewerth:

e

im Keller.
Jn einer größeren Privat Wirth-

ſchaft kann ein junges Mädchen gegen
billige Penſion das Kochen erlernen.
Näheres Kl. Alrichſtr. Ar. 20, I.

Zum ſofortigen Antritt eventuell
zum 1. April ſuche ich ein erf hrenes

erſtes Stubenmädchen, welches als
ſolches bereits in einem größern Haus-
halt längere Zeit gedient hat. Be
IDCI Der ihr Zouonißqabſchriften nebſt Gehaltsanſprüchen ein

reichen. C. Wentzel, Feutſchenthal.

Suche zum 1. April ein ält. fein.
Stubenmädchen das Wäſche und
Maſchineunähen, gründlich verſteht.

Frau von Alvensleben,
alte Bromenade 16, b.

gr. Märkerſtraße

angenommen.

cCSchäſer-Gesuch.

d. J. geſucht.Käreres bei

Wilhelm Vorzelt,

Kutſcher-Geſuch.
Ein tüchtiger Kutſcher wird per
ſofort oder bald bei gutem Lohn für
eine Domäne geſucht.
Offerten A. A. 50 an Rud. Mosse
in Leipzig.

J 9 nWirthſchafterinGeſuch.
Per 1. April, erfahren in f. Küche,

Milchwirthſchaft und Federviehzucht.
Gehalt 300 angenehme Stellung.

Off. Z. Z. 100 an Rudolf Mosse in
Leipzig.

Zum 1. April a. e. ich für
mein Colonial-, Material u. Eiſen
kurzwaaren-Dekail- Geſchäft einen nur
gut empfohlenen

jiuüngeren Commis,
der tüchtiger Verkäufer ſein muß.
Schraplau. G. Schmiedehausen,
Ein jüngerer Berwalter, der auf

einem großen Gute die Wirthſchaft
erlernt, mit landwirthſchaftlichen Ma-
ſchinen vertraut, ſucht per 1. April
unter beſcheidenen Anſprüchen Stellung.

Gefällige Offerten werden an Herrn
Stto Bodenburg in Eisleben erbeten.

Ein zuverläſſiger cautionsfähiger
Fiegler ſucht eine Stelle als Weiſter,
auf Rechnung oder Wochenlohn. An
tritt kann ſofort erfolgen.

Offerten an Fr. Kahl, Tuſan bei
Gera (Reuß). 6917Für mein Atelier ſuche auf Ober
hemden geäy

Thiele, Charlottenſtr. 2.
ür meine Wrod, Weiß, Kuchen

und Feinbäckerei ſuche einen Jehrliug.
Carl Koch, Herrenſtr. 1.

Ein ine Mädchen welches ein
Jahr die feine Küche im r zum
rothen Löwen in Zeitz erlernt hat,
ſucht geſtützt S Empfehlung eine
Stelle als Köchin in gutem Privat
haus. Offerten vimmt entgegen Frau
Pauline Haſeubein in Zeitz 6890

Eine Kindergärtnerin ſucht Stelle
Offerten M. S. 19 an die Exp. d. Bl.
erbeten.

Ein gut empfohlener und durchaus
zuverläſſiger Schäfer wird per 25. Ma

Halle a/S. Klausthorſtr. 11.

Land
Wirthſchafterinnen, ält. u. jüng.
erhalt. ſof. und ſpät. Stellen durch
Pauline Fleckinger, gr. Alrich-
ſtraße 4 im Neuen Theater.

Köchin, Stuben Haus und
Kindermädchen werden geſucht und
nachgewieſen d. Pauline Fleckinger,
gr. Akrichſtraße 4 im Neuen
Theater. [6707Ein Haus u. Vodenmeiſter für

Rengros-Geſchäft geſucht. Verh. und

Schlamm 10.

mit gut. Zeugn. verſeh. wollen ſich
melden bei Fr. Deparade,

[6903

Köchinnen nach außerh., 60 Thlr.
Gehalt. Stuben u. Hausmädchen
für Stadt und auf Ritterg. ſof. und
l. April geſucht durch Fr. Deparade,
gr. Schlamm 10. [6904
W Pension.Behufs Erlernung des Haushaltes

und weiterer geſellſchaftlicher Aus
bildung wird für ein 16jädriges ge-
bildetes Mädchen in einer feinen
Familie auf Jahr Aufnahme ge-
wünſcht. Penſion mäßig. Nähere
Adreſſen unter H. R. Nx. 200 poſt-
lagernd Weißenfels.

e T.
Vermiethungen.

Herrschaftliche Bel-Etage,
Lindenſtraße 9 per 1. Octbr. zu verm.,
Beſicht. 3--5 Nachm.

Jn meinem Reubau
Poſtſtraße 15

iſt die herrſchaftlich eingerichtete ſehr
geräumige III. Etage, event. getheilt,
per 1. October er. zu vermiethen
auf Wunſch auch früher zu en.

Näheres durch Albert DrechslerLeipzigerſtr. 3. 6882
iLeipzigerplatz 3

Farterre-Wohnung ſofort oder ſpäter,
ſowie die erſte Etage per 1. Juli oder
ſpäter beziehbar zu vermiethen. [6862

Kl. Arbeitsſtube m. Kammer od. kl.
Remiſe zu miethen geſucht

Jandwehrſtr. 17 (Laden).

Wöbl. Stube, Nähe des Parade
platzes, mit auch ohne Penſton 1. April
zu vermiethen Kl. Alrichſtr. Nr. 20, I.

gr.

Halle, GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei

r.

Industria, r. Felix Braſil 50.
Manila, Man.-F, ſ. empf. 50.
Indio, ſ. gr., vorz. Brand o 55.
Corona, fl. Manilla h 55.

62. Legitimidad, Handarb., ſ. f. 55.
Bavaria, ſehr gefällig c 56.
Monumenta, Cuba Yarn-E. i 60.
Sonnora, äußerſt mild o 6.
El Murillo, neueſte Kneiferf o 60.
Marquila, Promen. Cig. 60.

Nagnifica, hbochelegant ſo 60.
Regatta, ff. Br. u. Geſchm. o 60.
Maritima I., ſ. f. Cuba E. l 75.
Flor-Cubana, Handarbeit o 75.
Modesta I., eleg., kräftig 20 80.

HBHelios, mittelkr., Hav.-Einlage 80.
Oro oia d Havanng, v Hav 80.
El Nido, ſehr angenehm 80.,
Eeuador, 83er Hav., ſ. kräft. 90.

54. Carbajal, Handarb.,ſ ſtark o 190.
78. Antimonopol, Fel. m. Hav. o 100.
Große Kuswahl in 1885er Jmporten

von erſten Häuſern von Mk. 150 auf
wärts. Probezehntel und Handmuſter
ſtehen gern zu Dienſten.

Wei Abnahme von 300 Stück der heute
empfohlenen Sorten erſolgt Jranco- Zu
tellnug. SDreisſiſten auf Wunſch ſo
fort poſtfrei.

Walther Burckhardt,
55. grosse Ulrichstrasse 55.
S Kein Laden. t

Herz
hma-,

Rheumatismus-
und Rücken-

leidenden, Wöch
nerinnen, ſehr
corpulenten

Perſonen etc. liefere die äußerſt zweck
mäßigen, neu cynſtruirten und weich
gepolſterten, mit rothem Drell be
zogenen bis zur Sitzhöhe mehr als
achtfach verſtellbaren u J m
kiſſen mit Mechanißk für 25 M., Ver
packung 1 M. Der Kranke kann ſie
ſelbſt leicht verſtellen. Bei Beſtell
ungen iſt die innere Bettbreite anzu

m

eben. Zuſendung pr. Poſt. L. Pestou,
Hof. Verkin, 14. Junkerſtraße 14

3 in jedem Quantnm,käse la ſowie Butter u. Käſe
zu kaufen geſucht. Näheres durch

Handelsmann Benecke,
Oſchersleben.

Brod.
Reines Roggenbrod liefert Wind-

mühle Holleben. Dienſtag und Sonn-
abend in Halle. 16870

Alle Sorten
Blumen-, Gemüse I. (ras-
gamen, PFutter- u. Zucker-
I übenkern offerirt in echter und

keimfähiger Waare billig

Albert Meisert,
Handelsgärtner, Cönnern a. S.

Rothklee u. Iuzerne,
garantirt ſeidefrei,

Esparsette, „imyinelefrei,
offerirt billig

Albert Meisert,
Handelsgärtner, Cönnern a. S

200 Etr ſchönen
Finner Samenhafer

verkauft Rittergut Joſſa bei Wiehe.
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